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Marokko. Folgende Preßſtimmen ſind heute zu ver
zeichnen: Der „Eclair“ ſchreibt anläßlich der Erörte-
rungen der deutſchen und franzöſiſchen Blätter über die
Marokko-Angelegenheit: „Jn der deutſchen
Politik iſt in dieſer Beziehung ſeit der Rede des Reichs
kanzlers Grafen Bülow im April vorigen Jahres keine
Aenderung eingetreten. Die Haltung ſei wohl eine ver-
ſchiedene geworden, aber das Ziel ſei im Grunde dasſelbe
geblieben. Es ſei auch, ſo fährt das Blatt fort, voraus-
zuſehen geweſen, daß der Sultan von Marokko die Lage
benutzen werde, um ſich der Einmiſchung der franzöſiſchen
Regierung in ſeine Angelegenheiten zu entledigen. Frank-
reich habe dem Sultan erklärt, daß es die Souveränität des
Sultans anerkenne, daß es amtlich nichts dagegen ein-
wenden könne, wenn der Sultan Beziehungen zu einer an-
deren Macht unterhalte. Jn dieſem Sinne hat Deutſch
land Recht, zu erklären, daß es mit Frankreich keine
Marokkofrage zu erörtern hat und daß es mit dem Sultan
direkt verhandelt. Wenn der franzöſiſche Geſandte in Tanger
jetzt in Fes dem Sultan erklärt hät, daß er Europa
repräſentiere, ſo hat er nur eine weitere Ungeſchicklichkeit
begangen.“ „Aurore“ ſchreibt: „Wenn Delcaſſé,
wie er durch ſeine Blätter erklären läßt, der deutſchen
Regierung wirklich das franzöſiſch- britiſche
Abkommen mitgeteilt hat, ſo muß notgedrungen eine
Spur davon zurückgeblieben ſein. Eine diplomatiſche Note
oder ein Memorandum müßte davon Zeugnis ablegen
können. Herr Delcaſſe möge ein ſolches Schriftſtück vor-
legen, dann wird das den Behauptungen der deutſchen
Blätter raſch ein Ende ſetzen. Welch ſeltſames Vergnügen
findet Herr Delcaſſe daran, an ſeinen Worten Zweifel zu
laſſen?

Samoga. Die Petitionskommiſſion des Reichstages
beſchäftigte ſich am Mittwoch mit der Petition der Anſiedler
auf Samoa um Entſchädigung für die bei Unterdrückung
der Unruhen erlittenen Verluſte Staatsſekretär Frhr.
v. Richthofen erklärte: Ein Schiedsgericht habe für
England und Amerika eine Verpflichtung der Zahlung an
erkannt, nicht aber für Deutſchland. Die deutſchen
Anſiedler wollen 112 000 Dollar haben, 60 000 ſeien als be-
rechtigt anerkannt worden, England und Amerika wollten
nur 40 000 Dollar zahlen. Die Petition wird dem Reichs
kanzler zur Erwägung überwieſen.

DeutſchSüdweſtafrika. Nachträgliche Verluſte der Abteilung
Kirchner in den Gefechten bei Koſis, Geibanes und Aub am 10.
und 11. März 1905. Gefallen: Unteroffizier Auguſt Teß
mann, geb. 5. 2. 81 zu Göhle, früher im FeldArtillerie Regiment
v. Holtzendorff (1. Rhein.) Nr. 8, Kopfſchuß; Gefreiter Kaſimir
Galecki, geb. 1. 9. 81 zu Kompie, früher im Garde-Küraſſier
Regiment, Kopfſchuß; Reiter Anton Reuther, geb. 30. 5. 81 zu
Bockwa, früher im 6. Thür. JnfanterieRegiment Nr. 95, Kopfſchuß
Reiter Wilhelm Struß, geb. 16. 6. 83 zu Schweringen, früher im
1. Hannoverſchen Jnfanterie Regiment Nr. 74, Schuß im Unter
leib; Reiter Martin Wandel, geb. 31. 8. 83 zu Kuſterdingen,
früher im 4. Württembergiſchen Feldartillerie- Regiment Nr. 65;
Reiter Heinrich Schneider, geb. 20. 8. 81 zu Niederwalgern,
früher in der MaſchinenGewehr Abteilung Nr. 9, Schuß im rechten
Oberſchenkel Reiter Johann Schlen z, geb. 26. 10. 83 zu Willſtädt,
früher im 2. Poſenſchen Feldartillerie-Regiment Nr. 56, Kopfſchuß
Reiter Hermann Schmelzer, geb. 14. 8. 83 zu Benndors, früher
im Pionier-Bataillon von Rauch (Brandenburgiſchen) Nr. 3, Bruſt
ſchuß; Reiter Johann Simmeit, geb. 28. I. 83 zu Ruß, früher
im Pionier-Bataillon Fürſt Radziwill (Oſtpreußiſchen) Nr. 1, Kopf
ſchuß; Gefreiter Friedrich Brüſtle, geb. 24. 9. 79 zu Hornberg,
früher im 4. Badiſchen Jnfanterie-Regiment Prinz Wilhelm Nr. 112;
Reiter Emil Wittig, geb. 8. 6. 85 zu Grödel, früher im Königlich
ſächſiſchen 7. Feldartillerie Regiment Nr. 77, Kopfſchuß. Schwer-
verwundet: Sergeant Oskar Weber, geb. 12. 10. 76 zu
Neu Lebus, früher im GrenadierRegiment Prinz Karl von
Preußen (2. Brandenburgiſchen) Nr 12, Schuß durch Schulter
blatt Sergeant Wilhelm Stölzle, geb. 24. 3. 80 zu Meims-
heim, früher im Kgl. Württemb. 2. Feldartillerie- Regiment Nr. 29,
Prinz Regent Luitpold von Bayern, Schuß durch Bruſt und
linken Oberarm Gefreiter Willy Spittel, geb. 2.-12. 80 zu Langen-
ſalza, früher im 1. Kurheſſ. Feldartillerie- Regiment Nr. 11, Schuß
Bruſt und linke Hand Reiter Emil Naß, geb. 1. 6. 81 zu Dorf
Schwetz, früher im HaſarenRegiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt
(Pommerſches) Nr. 5, Schuß linke Hand Reiter Karl Lucht, geb.
20. 11. 82 zu AltGerdshagen, früher im Pommerſchen Pionier-
Bataillon Nr, 2, Schuß rechten Oberarm Militär-Bäcker Gottlob
Wagner, geb. 11. 3. 85 zu Waiblingen, früher im JnfanterieRe
giment Alt- Württemberg (3. Württemb.) Nr. 121, Schuß rechten Ober
arm und Streifſchuß am Hals Reiter Friedrich Pallas, geb.
31. 12. 82 zu Schwittersdorf, früher im 9. Weſtpreußiſchen Jnfanterie-
Regt. Nr. 176, Schuß linke Bruſt Reiter Paul Helm, geb. 16. 11. 81
zu Perleberg, früher im Pionier Bataillon Fürſt Radziwill (Oſt
preußiſchen) Nr. 1, Bruſtſchuß; Reiter Auguſt Norgel, geboren
8. 6. 83 zu Schwarzſtein, früher im Rheiniſchen Pionier Bataillon
Nr. 8, Schuß durch beide Füße Reiter Franz Wucher, ge-
boren 14. 1. 79 zu Schiltberg, früher im Königlich bayeriſchen
erſten Train Bataillon, Schuß rechten Oberarm und Bruſt.
Leicht verwundet: Leutnant der Reſerve Beermann,
geb. 20. 11. 74 zu Bublitz, früher im 6. Badiſchen JnfanterieRegi
ment Kaiſer Friedrich III. Nr. 114, Fleiſchſchuß linken Unter
ſchenkel Wachtmeiſter Bruno Klebe, geb. 25. 5. 80 zu Berlin, früher
im Trierſchen Feldartillerie- Regiment Nr. 44, Fleiſchſchuß rechten Ober
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rechte Hand Unteroffizier Hermann Götze, geb. 13. 7. 76 r Merſe
burg, früher im Königlich wüttembergiſchen 9. Jnfanterie- Regiment
Nr. 127, Fleiſchſchuß rechten Oberarm Unteroffizier Arthur von
Koſtka, geb. 13. 11. 82 zu Schidlitz, früher in der Maſchinen Gewehr
Abteilung Nr. 4, Streifſchuß linken Oberarm; Reiter Fritz Wit
ſcher, geb. 12. 7. 82 zu Elberfeld, früher im Dragoner Regiment
(1. Schleſiſchen) Nr. 4, Schuß rechtes Ohr; eiter Johann
Matern, geb. 12. 8. 82 zu Allenſtein, früher im Pionier-
Bataillon (Oſtpreußiſchen) Nr. 1, Schuß linke Hand Reiter Hugo
Steinert, geb. 27. 2. 84 zu Tillendorf, früher im Feldartillerie
Regiment (1. Niederſchleſiſchen) Nr. 5, Streifſchuß rechten Ober
ſchenkel; Reiter Klaus Hööck, geb. 7. 5. 83 zu Lüderdeich, früher
im Fußartillerie Regiment Nr. 13, Streifſchuß linke Schulter
Reiter Aug. Zacharias, geb. 18. 1. 83 zu Rhein, früher im
2. Garde-Regt. zu Fuß, Streifſchuß Kopf Reiter Bruno Hohmann,
geb. 13. 4. 83 zu Rieſa, früher im Königl. ſächſiſchen Jnfanterie
Regiment Nr. 103, Schuß rechten Fuß. Nachträglich gemeldet Unter
offizier Albert Beier, geb. 22. 12. 80 zu Liebenow, früher im
GrenadierRegiment König Friedrich Wilhelm IV. (1. Pommerſchen)
Nr. 2, am 29. Mai 1904 im Lazarett Otjoſondu an Typhus geſtorben.

Vom Kaiſerpaar. Die deutſche Kaiſerin be-
gab ſich am Mittwoch mit den Prinzen Eitel Friedrich
und Oskar nach dem Schloß Taormina.

Nachmittags beſichtigten die hohen Herrſchaften das
Griechiſche Theater. Später machte die Kaiſerin mit den
Prinzen einen Spaziergang.

Während der Pauſen der Opernvorſtellung am
28. März in Liſſabon hielten die Majeſtäten Cercle.
Seine Majeſtät der Kaiſer nahm Vorſtellungen entgegen.
Mittwoch mittag hörte der Kaiſer Vorträge und begab
ſich ſodann mit dem König und der Königin nach Schloß
Cintra auf der Serra de Cintra, wo das Frühſtück bei
der Königin-Mutter eingenommen wurde. Der Kaiſer
verlieh den Kronenorden 1. Klaſſe dem Marineminiſter
Moreira, dem Generaldirektor der Marine Capello, dem
Juſtizminiſter Alpoim, dem Handelsminiſter Coelho, dem
General Craveira Lopes und dem Kriegsminiſter Telles.
We wärtig herrſcht in Liſſabon warmes, wundervolles

etter.

Prinz Adalbert. Das deutſche Schulſchiff „Hertha“
mit dem Prinzen Adalbert an Bord iſt Mittwoch mittag
in Neapel eingetroffen. Hierzu meldet man uns aus
Neapel weiter: Der deutſche Generalkonſul und der Vize-
konſul begaben ſich Mittwoch nachmittag an Bord S. M.
Schulſchiff „Hertha“, um Seine Königl. Hoheit den
Prinzen Adalbert von Preußen zu begrüßen. Der
Prinz ging ſpäter an Bord des engliſchen Kreuzers „Eſſer“
zum Beſuch des Herzogs und der Herzogin v. Con-
naught.

Vom Johanniter-Orden. Der Kaiſer hat dem
Vernehmen nach den Großherzog Friedrich
Franz IV. von Mecklenburg- Schwerin zum
Ehrenritter des Johanniter-Ordens ernannt. Am dies-
jährigen Johannistage, an dem auch in dieſem Jahre wieder
eine größere Zahl von Johanniterrittern in die engere
Brüderſchaft der Rechtsritter in der Schloß- und Ordens-
kirche zu Sonnenburg aufgenommen werden wird, wird
auch der Großherzog durch den Herrenmeiſter des
Johanniter-Ordens, Prinzen Albrecht von Preußen, den
Ritterſchlag als Rechtsritter empfangen. Der Vater des
Großherzogs, Großherzog Friedrich Franz III., war Ehren-
kommendator, der Großvater, Großherzog Friedrich
Franz II. von Mecklenburg, Ehrenkommendator und Ehren-
mitglied des Johanniter-Ordens.

Handelsvertrag. Der ſchweizeriſche Ständerat hat den
Handelsvertrag mit Deutſchland einſtimmig genehmigt.

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstages hat beſchloſſen,
über die Wahl des Abg. Prof. Pauli (frk., Oberbarnim) Beweis
erhebungen anſtellen zu laſſen.

Die Militärpenſions-Novellen wird die Budgetkommiſſion des
Reichstages gleich nach Beendigung der Etatsberatung im Plenum
beraten, vorausſichtlich vom Freitag, 31. d. Ms8. ab.

Abg. Baſſermann iſt am Mittwoch 'nach längerer Abweſenheit
im Reichstage erſchienen, nachdem er ſeinen Erholungsurlaub in Italien
verbracht hatte.

Zum neuen Sekundärbahngeſetz ſind 20 Ueberſichtskarten der
neuen Bahnlinien im Abgeordnetenhauſe herausgegeben worden.

Die Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes zur Vorberatung
der Berggeſetzuovellen iſt am Mittwoch gewählt worden und hat den
Vorſitz den Abgg. Dr. Spahn (Ztr.) und Beuchelt (konſ.) über
tragen. Außerdem ſitzen in der Kommiſſion die Konſervativen
v. Brandenſtein, Dietrich-Templin, Dr. v. Heydebrand und der Laſa,
v. Keſſel, Pallaske, v. Schuckmann, Frhr. v. Williſen, Stackmann, die
Freikonſervativen Frhr. v. Zedlitz, Vorſter, Krauſe-Waldenburg,
Jßmer, die Nationalliberalen Schmieding, Hilbck, Schiffer,
Dr. Friedberg, Dr. Voltz, Dippe, vom Zentrum Bruſt, Hitze, Geißler,
Stötzel, Graf Strachwitz-Vertelsdorf, Trimborn, die Freiſinnigen
Dr. Hirſch-Berlin, Wolff-Liſſa. Die polniſche Fraktion hat keinen
Vertreter entſandt. Die Kommiſſion wird ihre Beratungen am
Freitag, den 31. d. Mts. aufnehmen, während die Plenarſitzung aus
fällt für dieſen Tag und am Montag und folgende Tage in ihren Be
ratungen fortfahren.

Von der Erſten Kammer in Darmſtadt. Auf Anfrage des
Abg. Frhrn. Heyl zu Herrnsheim, wie ſich die Regierung zu
der Errichtung von Arbeitskammern ſtelle und ob ſie darin
allein vorzugehen gedenke, erwiderte Staatsminiſter Rothe, daß die
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kompetent ſei, die Frage der Errichtung von Arbeitskammern zu
regeln.

Jn der geſtrigen Verhandlung des Bergarbeiter-
kongreſſes in Berlin, die zum größten Teile mit allerlei
Beſchwerden und Klagen über den Behauptungen der
Redner zufolge beſtehende Mißſtände ausgefüllt wurde,
wurde einer Reſolution von Huſemann (alter] Ver
band), die die Regiterungsvorlage als unge-
nügend bezeichnet und den ſechsſtündigen
Arbeitstag verlangt, im allgemeinen zugeſtimmt; nur
wenige widerſprachen. Wortführer dieſer Minderheit war
der Sekretär des chriſtlichen Gewerkvereins Jmbuſch-
Oberhauſen. Dieſer erklärte, man ſolle das, was die
Regierung für die Bergarbeiter getan habe, dank-
bar an erkennen. Man könne höchſtens von einer
„n icht genügenden“ Vorlage dieſer Regierung ſprechen,
und ſolle ſofort den achtſtündigen Maximal-
arbeitstag erbitten. Nach längerer Debatte wurde der
Antrag auf Einführung des achtſtündigen Maximal-
arbeitstages angenommen. Zum Schluß ſprach
Effert (vom chriſtlichen Verbande) über die Notwendig-
keit und Vorzüglichkeit der Arbeiterausſchüſſe und
beantragte eine Erweiterung der Regierungsvorſchläge.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhans.

35. Sitzung vom 29. März, Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Podbielski, Frhr. v. Rheinbaben

Möller.
Das Herrenhaus ſetzte heute die Einzelberatung des Etats fort.

Der Etat der Anſiedlungskommiſſion und der Zentralgenoſſenſchaftskaſſe
wurden ohne Erörterung genehmigt. Beim Etat des Finanzminiſteriums
regte Graf v. Mirbach an, der Provinz Oſtpreußen zu ihrer weiteren
Förderung das Bernſteinmonopol zu überlaſſen. Dagegen erhobminiſter Srür v. Rheinbab en Bedenken, ſage aber auch für
Zukunft für den Oſten eine beſondere ſtaatliche Fürſorge zu. Ober
bürgermeiſter Dr. Soetbeer-Glogau bedauerte, daß die Errichtung
der Regierung in Allenſtein nicht durch Geſetz erfolgt ſei. Er fürchte
von der neuen Regierung weitere Eingriffe in das Selbſtverwaltungs
recht der Städte. Miniſter Frhr. v. Rheinbaben bezeichnete die
Errichtung neuer Regierungsbezirke als Prärogativ der Krone. Ein
griffe in das Selbſtverwaltungsrecht ſeien nicht zu befürchten. Beim
Etat der Handels und Gewerbeverwaltung wünſchte Oberbürgermeiſter
Dr. Soetbeer-Glogau die Errichtung einer Handelskammer inGlogau. Miniſter Möller hielt die Jerſpütteres der Handels
kammer in viele kleine Körperſchaften im Jntereſſe des Handels
für wünſchenswert. Beim Etat der Staatsarchive kam es zu einer
kurzen Auseinanderſetzung über die Grundſätze bei der Einrichtung von
Dienſtwohnungen. Dabei bat Prof. Löning Halle, an dem Grund
ſatz feſtzuhalten, in Archiven keine Dienſtwohnungen einzurichten. Beim
Etat der Generalordenskommiſſion regte Graf zu Ro on eine häufigere
Ordensverleihung an kleinere Beamte, insbeſondere Gemeindevorſteher,
an. Graf Botho zu Eulenburg hielt einen derartigen Vorſchlag
nicht für empfehlenswert, während Oberbürgermeiſter Soetbeer-
Glogau eine Belohnung des Patriotismus durch Ordensverleihung miß-
billigte. Nach Bewilligung einiger weiterer Etats wurde die Beratung
auf Donnerstag 1 Uhr vertagt.

Abgeordnetenhaus.

171. Sitzung vom 29. März, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Möller, Frhr. v. Rheinbaben,

Schönſtedt.
Bei gutem Beſuche erledigt das Haus zunächſt die erſte Leſung

der Berggeſetznovelle über das Stillegen von Zechen.
Miniſter Möller erinnert an die vorjährigen Erörterungen über

das Stillegen von Zechen. Schon damals mahnte ich zwar zur
Vorſicht, gab aber einen erheblichen Teil der Klagen als berechtigt zu.
Den einen Wunſch des Hauſes, eine Reform des Berggeſetzes zu be
wirken, wollen wir jetzt erfüllen. Hingegen konnte der andere Wunſch,
ein Geſetz einzubringen, das die Verkoppelung der kleinen Mutungen
bezweckte, nicht ausgeführt werden. So wird jetzt der Betriebszwang
feſtgelegt, wenn überwiegende Gründe des öffentlichen Intereſſes es
verlangen. Die Hauptſache iſt, daß 8 65 des Berggeſetzes wirkſam
geſtaltet wird. Der Syndikatsvertrag mit ſeinen Beſtimmungen über
die Beteiligungsziffer hatte ein beinahe epidemiſches Stillegen zur
Folge. Der Stillegungsprozeß muß nach natürlichen Gründen vor ſich
S und darf nicht einſeitig vom Kohlenſyndikat beſtimmt werden.
Sehr richtig Sonſt werden einzelne Kommunen mit einem Feder-

ſtrich beſeitigt. Was wir hier wollen, iſt keine Schädigung des
Syndikats, ſondern nur die Aufforderung, auf vernünftige Wege
zurückzugehen. Auswüchſe liegen vor. Wollen wir ſie dulden oder
beſeitigen Sollen ſie beſeitigt werden, dann ſind gewiſſe Eingriffe
in das Privateigentum unumgänglich. Dabei halte ich das Berg-
werkseigentum noch nicht einmal für abſolutes, ſondern nur für
verliehenes Eigentum. Sollten in der Kommiſſion andere Vorſchläge
Je werden, die zu demſelben Ziele führen, ſo werden wir ſie gern
prüfen.

Abg. Dinslage (Ztr.) ſtimmt der Vorlage im weſentlichen zu,
wünſcht aber die Einſchaltung eines ordentlichen Gerichts ſtatt des Ver
waltungsſtreitverfahrens. Das Verfahren dürfte freilich nicht verlang-
ſamt werden, und andererſeits müſſen die berechtigten Intereſſen der
Bergwerksbeſitzer geſichert werden.

Abg. Traeger (frſ. Vp.): Schlimmer als das Stillegen von Zechen
an ſich erſcheint mir die Tatſache, daß die unterirdiſchen Schätze über
haupt verloren gehen. Ein Stillegen von Zechen aus Konkurrenz
gründen muß geſetzlich verboten werden. Die Bergbaufreiheit des
Berggeſetzes von 1865 iſt vom Shyndikat in ihr Gegenteil verkehrt
worden. Wir ſtimmen der Vorlage im weſentlichen zu und betrachten
als Aufgabe der Kommiſſion die Nachprüfung, ob die einzelnen Be
ſtimmungen präziſe Anrs gefaßt ſind. Dem Größenwahn des Kapitals,
wie er in Amerika blüht, muß bei uns ein Wall entgegengeſetzt werden.
Jn der Förderung der Syndikate ſcheint die Regierung zu weit geſchenkel Sergeant Richard Großmann, geb. 10. 3. 78 zu Cordes

hagen, früher im Weſtpreußiſchen PionierBataillon Nr. 17, Streiſſchuß
Regierung den Wert der Arbeitskammern keineswegs unterſchätze, daß
ſie aber auf ihrem früheren Standpunkte beharre, daß nur das Reich gangen zu ſein.



e

Miniſter Möller tritt der letzten Auffaſſung entgegen und warnt,
bei einer geſetzlichen Regelung des Kartellweſens die individuelle Frei
heit z ſehr zu beſchneiden. Ein geſetzliches Verbot der Konzentration
des Kapitals müſſe unſere Poſition auf dem Weltmarkte erſchüttern.

Abg. v. Bodelſchwingh (b. k. F.): Jch möchte die Kommiſſion
bitten, die Sache auch noch von anderen Geſichtswinkeln anzuſehen.
Die beiden Novellen ſollen Zufriedenheit ſchaffen, Zankäpfel beſeiliger,

neue Streiks verhindern. Jch bin dankbar für beide Entwürfe und
dankbar für den Zeitpunkt der Einbringung. Wenn ich zur Zeit des
Streiks eine kleine Sammlung veranſtaltete, ſo halte man mich nicht für
einen Liebhaber des Streiks. Jch haſſe den Kontraktbruch. Jch glaube
aber, auch ein Abg. hätte den Mut nicht gehabt, nicht mitzuſtreiken.
(Heiterkeit). Ein furchtbarer Terrorismus iſt ausgeübt worden ich
hätte auch mitgeſtreikt. (Heiterkeit). Abg. Hilbck hat die Arbeits
willigen als Helden gefeiert, aber die geſtreikt haben, waren auch
Helden. Jch bin gern einverſtanden damit, daß künftig der Kontrakt-
e ſtrenger beſtraft wird, aber bei Arbeitgebern wie bei Arbeit
nehmern.

Abg. Hilbck (nl.) ſteht auf dem Boden des Entwurfes und ſtimmt
der erſten Rede des Miniſters zu.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Wolff-Liſſa (frſ. Vp.)
und Schmieding (nl.) wird ein Schlußantrag angenommen und die
Vorlage an die geſtern gewählte Kommiſſion von 28 Mitgliedern
verwieſen.

Darauf wird der Geſetzentwurf betr. die Schadloshaltung des
herzoglichen Hauſes SchleswigHolſteinSonderburgGlücksburg in zweiter
Leſung debattelos angenommen. Es folgt die erſte Leſung der Klein
bahnvorlage.

Miniſter v. Budde: Jch brauche nicht zu ſorgen, daß die Vorlage
abgelehnt wird. (Heiterkeit.) Aber es werden wiederum nicht alle
Wünſche erfüllt ſein. Die Vorlage wirft zur Förderung des Kleinbahn
weſens 5 Millionen aus, im ganzen aber 148 939 000 Mk. Davon
entfallen auf die öſtlichen Provinzen 59,3 Proz. Daß wir nicht fiskaliſch
vorgehen, zeigt, daß über 2,5 Proz. nur 46 Kleinbahnen rentieren. Jn
den letzten 10 Jahren ſind 56 Privatbahnen konzeſſioniert worden. Seit

We per Staat mit über 50 Millionen an den Privatbahnen beteiligt.
eifall.

Abg. v. Heyking (konſ.): Wir billigen die vom Miniſter dargelegten
Grundſätze. Der Miniſter hat einen Ausgleich gefunden zwiſchen den
Verkehrsbedürfniſſen der einzelnen Provinzen und den Rentabilitäts-
anſprüchen des Staates. Beſonders begrüßen wir den Bau einer Bahn
zur Stärkung des Deutſchtums in der Oſtmark. Wir ſind auch damit
einverſtanden, daß der Staat zum Grunderwerb von Eiſenbahnen dann
Zuſchüſſe leiſtet, wenn die Leiſtungsfähigkeit der Gemeinden nicht
ausreicht.

Nach weiterer Debatte, in der zahlreiche Wünſche auf Bau neuer
Kleinbahnen geäußert werden, vertagt ſich das Haus.

Donnerstag 11 Uhr Kleinere Geſetze und Fortſetzung der heutigen
Beratung. Schluß 4 Uhr.

Deutſcher Reichstag.
175. Sitzung vom 29. März, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Graf Bülow, Graf Poſa-
dowsky, v. Einem, Frhr. v. Richthofen, v. Tirpitz.

Bei ſchwachem Beſuche tritt das Haus in die dritte Beratung
des Geſetzes über die Erhöhung der Friedenspräſenz-
ſt ärke ein.

Abg. Dr. Wolff (Wirtſch. Vgg.): Namens der anweſenden
ſüddeutſchen Mitglieder der wirtſchaftlichen Vereinigung habe ich
folgende Erklärung abzugeben: Die Verhandlungen in der Kom-
miſſion bei der zweiten Leſung haben uns von der abſoluten Not
wendigkeit der Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke nicht überzeugen
können. Jnsbeſondere iſt das bei der Kavallerie der Fall, deren
Vermehrung hauptſächlich unſere ländliche Bevölkerung weiter
velaſtet, bei der aber die Einführung der zweijährigen Dienſtzeit
zum Ausgleich abgelehnt wird. Wir hätten dieſe Bedenken aber
vielleicht zurückſtellen können, wenn uns irgend eine Gewähr für
eine zufriedenſtellende Löſung der Deckungsfrage gegeben worden
wäre. Niemand jedoch kann uns dafür bürgen, daß die bei der
ſchlimmen Lage der Reichsfinanzen zu begrüßende Reichsfinanz-
reform im Herbſt wirklich kommt, oder daß ſie uns Steuervorſchläge
bringt, denen wir zuſtimmen können. Der Weg einer Bewilligung
auf gute Hoffnung oder eine längerdauernde Ueberweiſung der
Koſten auf die Matrikularbeiträge iſt für uns gleichermaßen un
gangbar. Aus allen dieſen Gründen ſehen wir uns gezwungen,
der Vorlage gegenüber ein Nein auszuſprechen.

Bei der Abſtimmung wird das Geſetz gegen die Stimmen der
Sozialdemokratie und freiſinnigen Volkspartei angenommen, ebenſo
das Geſetz über die Feſtlegung der zweijährigen Dienſtzeit end
gültig in dritter Leſung gegen die Stimmen der Sozialdemokratie.

Es folgt die dritte Leſung des Etats. Jn der
Generaldiskuſſion geht

Abg. Bebel (Soz.) ausführlich auf die vom Grafen Bülow
im preußiſchen Abgeordnetenhauſe gehaltene Rede bei der Berg
geſetznovelle ein. Jn der Streikfrage ſtehen die Berg-
arbeiter aller Parteien einig da. Man kann auch nicht von
einer Niederlage der Arbeiter reden, denn ohne den Streik
keine Berggeſetznovelle. Wir wollen keine Ausſtände. Solange
es ein Mittel gibt, um zwiſchen Arbeitgeber und Arbeitnehmer zu
verhandeln, ergreifen wir dieſes, der Streik iſt das letzte Mittel.
(Sehr richtig! bei den Soz.) Der Streik hat ſelbſt in einem ſo ver
knöcherten Herrn wie dem Miniſter Moeller neue Ideen gezeitigt.
Heiterkeit.

Präſident Graf Balleſtrem: Die Bezeichnung eines Bundes
ratsbevollmächtigten als verknöchert iſt nicht angemeſſen. (Heiter
keit.) Jch bitte Sie, dieſes Ausdruckes ſich künftig zu enthalten.

Abg. Bebel (fortfahrend) Eine Verſtändigung wäre nur mög
lich, wenn der Reichskanlzer erheblich mehr nach links oder wir
bedeutend nach rechts rücken würden. Beides iſt ausgeſchloſſen.
Wenn Deutſchland dem engliſch franzöſiſchen Abkommen über
Marokko entgegenwirken will zum Schutze der berechtigten Intereſſen
Deutſchlands, dann findet das unſeren Beifall. Aber es wäre beſſer
geweſen, wenn man gleich nach dem Bekanntwerden des Abkommens
die deutſchen Jntereſſen gewahrt hätte. Wir freuen uns, daß, ob
wohl vor einigen Jahren auf der Welt nichts paſſieren ſollte, wobei
wir nicht mitſprächen, die gewaltigen Ereigniſſe in Oſtaſien ſich
ohne unſer Mitſprechen vollziehen. Eine ſolche Politik wird immer
unſere Unterſtützung finden. (Beifall bei den Sozialdemokraten.

Abg. v. Skarczynski (Pole) bringt polniſche Wünſche und Be
ſchwerden vor und wendet ſich gegen verſchiedene Reden der Miniſter.

Abg. v. Gersdorff (konſ.): Prinzipiell werden wir uns nie
über die Beziehungen des Polentums zu uns einigen. Wenn die
Polen noch ein ſelbſtändiges Staatsweſen hätten, dürfte man wohl
die Frage aufwerfen, ob ſie dann auch den Aufſchwung genommen
hätten, wie jetzt unter preußiſcher Herrſchaft. Wenn Sie wünſchen,
daß Friede und Ruhe in der Oſtmark herrſchen ſoll, dann laſſen
Sie doch die ganze polniſche Frage aus dem Spiele. Beifall rechts.

Abg. v. Czarlinski (Pole) verteidigt die Polen gegen die Aus
führungen des Abg. v. Gersdorff.

Abg. v. Tiedemann (Rp.): Jch will keine Schärfe in die Er
örterung hineintragen, aber das eine muß mir der Vorredner zu
geben, daß das polniſche Reich beſtand aus dem Adel, der Geiſtlich
Keit und einem Volke, das auf der niedrigſten Stufe der Kultur
noch ſtand. Daß das anders geworden iſt, iſt nur das Verdienſt
der preußiſchen Regierung. (Lebhafter Beifall rechts, Widerſpruch
bei den Polen.) Die Deutſchen haben oft verſucht, mit den Polen
Hand in Hand zu gehen, es iſt ihnen auf die Dauer nicht gelungen.
Wir müſſen deſſen eingedenk ſein, daß wir Glieder desſelben Volkes

ſind. Beifall rechts.) S 8Abg. v. Chlapowski (Pole) bringt ebenfalls polniſche Wünſche
und. Beſchwerden vor.

Nach weiteren Reden der Abgg. Gothein (frſ. Vgg.) und
Kardorff (Rp.) führt

Reichskanzler Graf v. Bülow aus: Der Herr Abg. Gothein hat
gemeint, daß der Oſtmarkenpolitik der preußiſchen Regierung
mancher Vorwurf zu machen wäre. Jch glaube, der berechtigſte,

der ſtärkſte Vorwurf, der der Oſtmarkenpolitik der preußiſchen Re-
gierung gemacht werden kann, iſt der Vorwurf eines Mangels an
Kontinuität (Lebhafte Zuſtimmung), und deshalb wird die
preußiſche Regierung diejenige Oſtmarkenpolitik, die ſie jetzt
führt, auch mit Stetigkeit fortſetzen. (Beifall.) Jch halte es
auch heute politiſch nicht für opportun, mich eingehend und im
einzelnen über die Marokkofrage zu äußern. (Zuruf: Sehr richtig!)
Seine Majeſtät der Kaiſer hat ſchon vor Jahr und Tag Seiner
Majeſtät dem König von Spanien erklärt, Deutſchland erſtrebe in
Marokko keine territorialen Vorteile. Nach dieſer beſtimmten Er
klärung iſt es ausſichtslos, dem Beſuche Seiner Majeſtät in Tanger
irgend welche ſelbſtſüchtigen, gegen die Jntegrität der Unab-
hängigkeit von Marokko gerichteten Abſichten unterzuſchieben. Ein
berechtigtes Motiv zur Beunruhigung kann alſo aus dieſem Beſuche
niemand herleiten, der nicht ſelbſt ſich mit aggreſſiven Abſichten trägt.
Wir haben in Marokko ebenſo wie in China ein erhebliches Intereſſe
an der Aufrechterhaltung der offenen Tür, d. h. der Gleich-
berechtigung aller handeltreibenden Völker. Die deutſchen Jnter-
eſſen in Marokko ſind recht erhebliche, und wir haben dafür zu
ſorgen, daß ſie gleichberechtigt mit denen aller Stände bleiben. So-
fern verſucht wird, die völkerrechtliche Stellung von Marokko zu
ändern, oder hinſichtlich ſeiner wirtſchaftlichen Entwickelung die
offene Tür zu kontrollieren, müſſen wir auch in höherem Grade
darauf achten, als früher, daß unſere wirtſchaftlichen Jntereſſen
in Marokko ungefährdet bleiben. Wir werden uns deswegen zu-
nächſt mit dem Sultan von Marokko in Verbindung ſetzen. Herr
Bebel hat gemeint, Herr v. Riepenhauſen ſei ein militäriſcher
Draufgänger, und er hat ſich ſelbſt als einen Friedensmann
par excellence hingeſtellt. Meine Herren, nach meiner Empfindung
iſt der Abg. v. Riepenhauſen ſehr viel friedfertiger als der Herr
Abg. Bebel. (Heiterkeit.) Jch habe von Herrn v. Riepenhauſen
bisher noch niemals heftige und ſehr tadelnswerte Angriffe gegen
befreundete oder benachbarte Reiche gehört. Nun hat ſich der Abg.
Bebel gegen die Ausführungen gewandt, die ich vorgeſtern im
preußiſchen Abgeordnetenhauſe gemacht habe über den Streik im
Ruhrrevier und über die Novellen zum Berggeſetz. Wenn Herr
Bebel bei dieſer Gelegenheit das, was ich ſeit Jahren in dieſem
Hauſe über die Abſicht und den feſten Entſchluß der preußiſchen
Regierung geſagt habe, die öffentliche Ordnung unter allen Um-
ſtänden aufrecht zu erhalten, als eine Provokation der Arbeiter be
zeichnet hat, ſo erwidere ich, ſo lange wir eine Regierung in Preußen
und in Deutſchland haben werden, die dieſen Namen überhaupt
verdient, wird ſie es als ihre erſte und nächſte Pflicht betrachten,
zu verhindern, daß Geſetz und Ordnung verletzt werden. Beifall.
Ueber die Haltung der königlich preußiſchen Staatsregierung gegen-
über dem Streike habe ich mich hier eingehend verbreitet vor zwei
Tagen. Niemals hat eine Regierung eine ſachlichere und ruhigere
Haltung beobachtet, wie hier die preußiſche Staatsregierung. Auf
dem internationalen Sozialiſtenkongreß in Amſterdam ſagte der
Abg. Bebel, kein größerer Kampf in den letzten vier Jahren in
Lion, in Marſeille, in Breſt und Martinique und noch jüngſt in der
Normandi iſt geweſen, wo nicht das Miniſterium Waldeck-Rouſſeau
und das Miniſterium Combes gegen Arbeiter Militär aufgeboten
haben. Jm November iſt das Militär in der ſchamloſeſten und gewalt-
tätigſten Weiſe in das Arbeiterhaus in Paris eingebrochen und hat
70 Arbeiter verwundet, niedergeknüttelt, und da hat ein Teil unſerer
ſozialiſtiſchen Freunde in der Kammer nicht für die Beſtrafung des
Polizeipräfekten geſtimmt. (Lebhaftes: Hört! hört!)) Jm ſchreien-
den Gegenſatz zu der ruhigen Haltung der Bergarbeiter ſtand aber
von Anfang an und bis zum Ende die Haltung der ſozialdemo-
kratiſchen Partei. Jch bin der feften Ueberzeugung, daß die Mehr-
heit, die ſehr große Mehrheit des deutſchen Volkes nicht die mindſte
Luſt empfindet, unſere verfaſſungsmäßigen Zuſtände zu ver-
tauſchen mit der uns in Ausſicht geſtellten Diktatur des Prole-
tariats, mit der uns in Ausſicht geſtellten Zuchthausordnung (Lachen
bei den Sozialdemokraten) und dabei bleibt es daß ſie nicht
die mindeſte Luſt hat, alte und bewährte Kulturwerte zu vertauſchen
mit einer banauſiſchen Gleichheitsmacherei (Sehr richtig! rechts.
daß ſie keine Luſt empfindet, eine ruhige, friedliche, geſetzliche Ent
wickelung einzutauſchen mit einem Wirrwarr, der nach allen ge-
ſchichtlichen Erfahrungen ſchließlich immer durch den Säbel durch-
hauen worden iſt. (Lebhafter Beifall.

Nach weiteren Reden der Abgg. Sieg (natlib.), Blumen
thal (frſ. Vp.), Dr. Stockmann (Rp.) erwidert auf er-
neute Angriffe des Abg. Bebel (Soz.)

Reichskanzler Graf Bülow: Die Kanonade, die wir eben von
Herrn Bebel gehört haben, war nichts als ein Rückzugsgefecht. Den
fliehenden Feind ſoll man nicht mit allzu ſcharfen Waffen verfolgen,
ſondern ihm goldene Brücken bauen. Deshalb gehe ich auch nicht
auf ſeine kleinen Angriffe ein, zumal ſie weder neu noch geiſtvoll
waren. (VBeifall rechts.) Jch wiederhole aber nochmals: Was
ich ſeinerzeit geſagt habe über die Notwendigkeit der Aufrecht-
erhaltung der öffentlichen Ordnung und Ruhe während des Streiks
war keine Drohung, ſondern der Ausdruck eines Grundſatzes, der
für jedes geordnete Staatsweſen gilt. Wenn Herr Bebel weiter
meinte, ich unterſchätze die Hilfe, die eventuell die Sozialdemo-
kratie der Regierung bieten könnte, dann erwidere ich ihm, wenn die
Regierung ſeiner oder ſeiner Freunde Unterſtützung und Hilfe
irgendwie in Betracht ziehen ſoll, dann müſſen ſie ſich nicht nur
mauſern, ſondern ſich eine ganz andere Haut anſchaffen. Große
Heiterkeit.) Herr Bebel hat ſelbſt mit großem Rechte in Amſterdam
auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage geſagt, das möchte
ich ſeine Genoſſen bitten, ſich ins Stammbuch zu ſchreiben die
Republik iſt nicht ſo gut, wie wir ſie machen, und die Monarchie
iſt nicht ſo ſchlecht. wie wir ſie machen. (Heiterkeit und Beifall.

Nach weiteren Bemerkungen des Abg. Latt mann (Wirtſch.
Vgg.) ſchließt die Generalerörterung. Jn der Einzelerörterung
wurden mehrere Etats nach längeren, mehr perſönlichen Ausein-
anderſetzungen bewilligt.

Donnerstag 11 Uhr: Fortſetzung.

Der Krieg in Okaſten,
Die bisher zur Untätigkeit verdammten, mit ruſſiſchen

Kriegstransporten beladenen Dampfer, unter denen ſich
beſonders auch deutſche Kohlendampfer befinden, haben,
wie der „Konfektionär“ erfährt, ſoeben die Ordre er-
halten, nach mehrwöchiger Muße die Reiſe in der Richtung
nach den Straits Settlements fortzuſetzen. Damit iſt
entſchieden, daß Rußland den Kampf um Wladi-
woſtok fortführen wird.

Der Petersburger Telegraphen-Agentur wird aus
Sitjaſa von der erſten Mandſchurei-Armee vom 29. März
gemeldet, Gerüchten zufolge unternahmen die Japaner
in der letzten Woche keinen Vormarſch; ihre Haupt-
kräfte ſind bei Tieling konzentriert, ihre Vorhut bei
Kaijuan.

Vom General Lenewitſch traf, wie den „B. N. N.“ zu-
folge die „Times“ melden, folgende Depeſche vom 28. d. M.
aus Charbin in Petersburg ein: „Jch habe keine
Nachrichten von den Armeen.“ Dieſe Meldung
erregt in Verbindung mit dem Fehlen von privaten und
Preß Telegrammen die Befürchtung, daß die ruſſiſchen Ver
bindungslinien abgeſchnitten ſind und die Japaner die
ruſſiſchen Stellungen umgangen haben.

Vom Kriegsſchauplatze in der Mandſchurei meldete
General Karkewitſch dem ruſſiſchen Generalſtabe in Peters-
burg geſtern: Bei unſeren Armeen ſind keine Verände-
rungen eingetreten. General Lenewitſch hat die Truppen
der zweiten Armee beſichtigt; ihre Haltung iſt ausgezeichnet.

Ein in Durban (Südafrika) eingetroffener engliſcher
Dampfer „Dart“, der von Rangun (Hinterindien) kam, iſt

am 19. d. M. im Jndiſchen Ozean 30 Kriegsſchiffen und
14 Kohlenſchiffen, die oſtwärts dampften, 250 Seemeilen
nordöſtlich von Madagaskar begegnet; es war augenſchein-
lich die baltiſche Flotte Rußlands.

Die Hauptſchwierigkeit für eine Verſtändigung über
den Friedensſchluß zwiſchen Rußland und Japan ſoll außer
in der Frage der Kriegsentſchädigung hauptſächlich in der
japaniſchen Bedingung, daß Rußland in Oſtaſien keine
Kriegsflotte mehr halten darf, liegen.

Andererſeits wird gemeldet: Die Petersburger Tele-
graphen-Agentur erklärt die Mitteilung des Reuterſchen
Bureaus über eine Bereitwilligkeit Rußlands zu Friedens-
verhandlungen für unrichtig. Trotz der allgemeinen Hin-
neigung zu einem Abſchluſſe des Krieges hat Rußland keine
Friedensbedingungen vorgeſchlagen und auch ſolche Be
dingungen nicht ausgearbeitet.

Die Lage in Rußland.
Eine außerordentliche Gouvernements-Semſtwoverſamm-

lung in Saratow beſchloß, den Miniſter des Jnnern um un-
verzügliche Beratung über die J Lage
unter Teilnahme von Vertretern der Saratower Geſellſchaft
anzugehen, weil die Lage ſich immer mehr n pitze.
Erforderlich ſei die Aufhebung des verſtärkten
Schutzes um der Geſellſchaft die bürgerliche Freiheit zu
ewähren, ſei keine komplizierte gelebgeeriſhe Arbeit erforder

ich. Ferner wurde heſchloſſen, den t und den Synod
darum anzugehen, öffentlich die lügenhaften Meldungen, wo-
nach die intelligenten Kreiſe von den Japanern erkauft ſeien,
zu widerlegen.

Eine Villa des Zaren niedergebrannt. Die Villa des
Zaren in Livadia wurde, wie laut „Daily Chronicle“ einem
ausländiſchen Konſulat in Odeſſa aus Jalta gemeldet wurde,
in der Nacht zum Dienstag von einer Volksmenge nieder
gebrannt. („B. N. N.“)

Am Mittwoch ſuchte eine Menge von etwa 300 Perſonen die auf
1 Uhr nachmittags angeſetzte Wiederaufnahme des Unterrichts im
Petersburger Konſervatorium zu verhindern es wurden revolutionäre
Rufe ausgeſtoßen. Die Polizei zerſtreute die Anſammlung und nahm
einige Verhaftungen vor.

Jn den Jukoffſſchen Oelwerken zu Petersburg entſtand am
Mittwoch nachmittag in der Oeldeſtillations- Abteilung, wie man ver-
mutet infolge Brandſtiftung eine Feuersbrunſt, durch die 60 000 Pud
Oel vernichtet wurden.

Eine Verſammlung, die Dienstag nachmittag zur Wahl von
Arbeiterdeputierten in Jalta abgehalten werden ſollte, wurde auf. An
ordnung des Vizegouverneurs aufgeſchoben.

Jn Jalta iſt ſolgende Bekanntmachung des Gouverneurs ver-
öffentlicht worden „Jch erkläre amtlich, daß die Ordnung wiederhergeſtellt
iſt. Sie wird aufrecht erhalten werden. Jch werde Jalta nicht vor
dem Wiedereintritt vollkommener Ruhe verlaſſen. Jn einigen Tagen
werde ich, wenn die Beruhigung vollkommen iſt, eine Verſammlung
der Arbeiter und Werkſührer geſtatten.“

Zahlreiche Proklamationen fordern die Arbeiter in Reval
auf, Unruhen in Maſſe am 2. April zu organiſieren. Jn der
Fabrik Dvigatel haben die Unruhen bereits angefangen.

Ausland.
Frankreich.

Flottenbegegnung.
Jn Beſtätigung einer Londoner Meldung will der „Temps“

wiſſen, daß gegenwärtig der Plan einer ſreundſchaftlichen Begegnung
der engliſchen Kanalflotte und des franzöſiſchen Nordſeegeſchwaders
erwogen werde. Das franzöfiſche Geſchwader werde in einem engliſchen
Hafen einen mehrtägigen Beſuch abſtatten.

Zur Marokkofrage.
Der Senator und ehemalige Kolonialminiſter Decrais teilte dem

Miniſter Delcaſſé mit, daß er gelegentlich der Budgetberatung eine An
frage betreffend Marokko einbringen werde.

Hausſuchungen.
Jn der Pariſer Preſſe wird ſeit zwei Tagen darüber geſtritten,

wem die Hausſuchungen galten, die von zehn Polizeikommiſſaren in
verſchiedenen Stadtvierteln von Paris vorgenommen wurden. Nach den einen
handle es ſich lediglich darum, Hehlern auf die Spur zu kommen, während
nach den anderen dem geheimen Treiben von Nihiliſten nachgeforſcht
werde. Jetzt ſpricht man von einer Verſchwörung, die nicht von
Nihiliſten, ſondern von Perſonen, die der Petersburger Bürgerſchaft
angehören, angezettelt worden wäre und deren Fäden nach Paris
reichen. Es ſollen Hausſuchungen bei ruſſiſchen und franzöſiſchen Kauf-
leuten, die im Verdachte ſtehen, Vermittlerrollen geſpielt zu haben,
ausgeführt worden ſein, jedoch, wie verlautet, ohne das angeſtrebte
Ergebnis.

Schweiz.

Der Ständerat
ratifizierte einſtimmig die Schiedsverträge mit Belgien, Groß-
britannien, Jtalien, Oeſterreich-Ungarn, Frankreich und Schweden und
Norwegen.

Dänemark.,

Der Reichstag
nahm am Mittwoch endgültig den Geſetzentwurf betr. Einführung
der Prügelſtrafe an; ferner den däniſch- ruſſiſchen
Schiedsgerichtsvertrag.

Bulgarien.
Bandenunweſen.

Die ſeit längerer Zeit beſtehende Uneinigkeit der Führer der inneren
Organiſation untereinander beginnt angeſichts der von mehreren
Seiten gemeldeten Zunahme des griechiſchen und ſerbiſchen Banden-
unweſens in Makedonien, welches gegen das bulgariſche Element
gerichtet iſt, eine fühlbare Wirkung zu üben. Makedoniſchen Berichten
zufolge ſei es vor 14 Tagen bei Oraovac zu einem Zuſammenſtoße
zwiſchen zwei bulgariſchen Banden gekommen. Ein Teil der makedonier
freundlichen Preſſe fordert die Führer mit Rückſicht auf die ernſte
Lage zur Einigkeit und zum Zuſammengehen auf.

Türkei.
Annexion mit Griechenland.

Jn den letzten Tagen haben die kreten ſiſchen Malkon-
tenten bei Thereſino die ſignaliſierte Annexion m it
Griechenland proklamiert und gleichzeitig das Konſular-
korps davon verſtändigt, daß die Annexion auf die von den inker
nationalen Truppen beſetzten Plätze und die von den Admiralen
im Jahre 1897 diktierte neutrale Zone nicht ausgedehnt werde.
Ferner erklären ſie, daß ſie die gegenwärtige Verwaltung nur bis
zur Einführung einer neuen Regierung ſanktionieren wollen, die
ſelbe aber bis dahin unterſtützen werden, um die Ruhe aufrecht zu
erhalten. Jn den übrigen Orten herrſcht Ruhe.

Aus Nah und Fern.
Grubenunfall. Auf der Jan Shamrock bei Eickel verunglückten der „Gelſenkirchener Zeitung“ zufolge fünf Bergleute durch

m

Abſtürzen. Einer war ſofort tot, einer wurde ſchwer und die
übrigen wurden leicht verletzt.

Der amerikaniſche Staatsſekretär Hay iſt an Vord der „Cretie
in Gibraltar angekommen ſein Befinden hat ſich nach ſeinen eigenen
Angaben weſentlich gebeſſert. Er ſährt nach Algier.
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en und Zuſammenſtoß. Zwiſchen Arbeitswilligen und den noch immer
Streikenden der rheiniſchen Gasmotorenfabrik Benz u. Cie. in
Mannheim kam es Dienstag abend zu einem Zuſammenſtoß vor der
Fabrik. Die Polizei mußte mit blanker Waffe einſchreiten und
verletzte mehrere Demonſtranten. Frauen und Kinder der Streiken
den beteiligten ſich an den höhniſchen Zurufen gegen die Arbeits
willigen. Der Straßenverkehr war längere Zeit unterbrochen.

Der Parteitag der franzöſiſchen ſozialiſtiſchen Partei iſt dem
„Vorwärts“ zufolge zu einem einſtimmigen Votum der Einigkeit
gelangt. Eine große Rede Jaurès', die eine Vereinigung beider
Flügel auf einer mittleren Linie bezweckte, ſicherte den Erfolg des
Einigungsgedankens. Auf Antrag der Linksdelegierten wurde die
Drucklegung dieſer Rede zur Propaganda einſtimmig beſchloſſen.
Der Konflikt mit der parlamentariſchen Fraktion fand ſeine Er
ledigung durch eine Reſolution, welche beſagt, daß die Grundſätze
der Einigkeit für die parlamentariſche Aktion die Regel geben und
daß für Ausnahmefälle bis zur endgültigen Verwirklichung der
Einigkeit allein der Nationalrat der Partei die entſcheidende Be
fugnis über das Verhalten der parlamentariſchen Fraktion
haben ſoll.

Kreistag des Saalkreiſes.
Halle a. S., den 29. März 1905.

Der Kreistag des Saalkreiſes hat unter dem Vorſitze
des Herrn Landrats von Kroſigk heute ſeine erſte dies
jährige Sitzung abgehalten. Aus den Verhandlungsgegen-
ſtänden iſt namentlich hervorzuheben, daß an Kreisſteuern
ſtatt des bisherigen Zuſchlages von 50 75 jetzt nur 45 7
aller Steuern erhoben werden ſollen. Dem Verein zur Be
kämpfung der Schwindſucht in der Provinz Sachſen und
dem Herzogtum Anhalt wurde zur Förderung ſeiner Zwecke
ein jährlicher Beitrag von 200 Mk. und zu der geplanten
Kinderheilſtätte bei Oranienbaum ebenfalls ein ſolcher von
200 Mk. bewilligt. Ebenſo bewilligte der Kreistag zur
Unterhaltung der landwirtſchaftlichen Winterſchule zu
Merſeburg einen jährlichen Beitrag von 300 Mk. und er-
höhte den Fonds zur Prämiierung von Zuchtbullen von
200 auf 300 Mk. Der zur Unterſtützung von alten Kriegern
und deren Witwen zu verwendende Betrag wurde von 900
auf 1800 Mk. erhöht. Schließlich fand der in Ein-
nahme und Ausgabe mit 402 000 Mk. abſchließende Kreis-
haushaltsvoranſchlag für das Rechnungsjahr 1905 ein-
ſtimmig Annahme. Sonſt wurden noch mehrere Wahlen
vollzogen und geſchäftliche Mitteilungen gemacht, auch ein
Gutachten über die Umgemeindung mehrerer Ackerparzellen
zwiſchen dem Gutsbezirke Wettin und dem Gemeindebezirke
Wettin abgegeben.

Letzte Telegramme.
Berlin, 29. März. Der Kaiſer wird auch in dieſem

Jahre der Wartburg einen Beſuch abſtatten, um dort in
Geſellſchaft des Großherzogs von Sachſen an einigen Tagen
der Faſanenjagd obzuliegen. Nach den bisherigen Dispoſitionen
iſt dieſer Beſuch unmittelbar nach Beendigung der Mittelmeer
reiſe des Kaiſers in Ausſicht genommen.

Liſſabon, 29. März. Die Abordnungen der deutſchen
Kolonien von Liſſabon und Oporto wurden geſtern abend im
Palaſt Belem durch den Generalkonſul Dagenhardt dem Kaiſer
vorgeſtellt. Der Empfang dauerte eine halbe Stunde. DerKaſſe unterhielt ſich lebh ft mit den einzelnen Herren und

nahm die Adreſſen der Kolonien entgegen. Der Beſuch
des Kaiſers im Deutſchen Klub fällt wegen Zeitmangels aus.
Geſtern abend fand ein Bankelt von 40 Gedecken in der
deutſchen Geſandtſchaft ſtatt, zu dem die portugieſiſchen Miniſter
und die Spitzen der deutſchen Kolonie geladen waren. Das
Wetter iſt andauernd herrlich.

Tanger, 29. März. Die Vorbereitungen zum Empfange
Kaiſer Wilhelms übertreffen alle Erwartungen. Jn
der europäiſchen Kolonie, auch in der franzöſiſchen iſt man
r daß die Pläne des Kaiſers nichts kompliziertes und
gefährliches für Frankreich enthalten.

Berlin, 29. März. Der Bau eines Straßenbahn-
tunnels Unter den Linden iſt der Stadt Berlin ge-
nehmigt worden.

Görlitz, 30. März. Zwei Arbeiter der Hohlglashütte in
Rietſchen ſind während des Uebernachtens in einem ver
botenen Raume durch ausſtrömendes Gas getötet worden.

Breslau, 30. März. Nach amtlicher Feſtſtellung vom
21.--28. d. M. ſind in Königshütte ein Erwachſener und
17 Kinder an Genickſtarre geſtorben. Seit Beginn
der Epidemie vom 19. Nov. 1904 ſind 304 Erkrankungen und
165 Todesfälle vorgekommen.

Danzig, 20. März. Die Schiffsbautechniſche
Geſellſchaft wird vom 21.--24. Mai in Danzig ihre
Beratungen abhalten.

Darmſtadt, 30. März. Profeſſor Oncken, der bei der
geſtrigen großen Bismarckfeier die Feſtrede übernahm,
wurde plötzlich während des Vortrages unwohl; er verſuchte
vergeblich eine Wiederaufnahme und mußte ſich ſofort in
ärztliche Behandlung begeben.

Koburg, 29. März. Herzog Karl Eduard von
Sachſen-Koburg-Gotha, der aufs neue anBronchialkatarrh erkrankt iſt, wird ſich, einer Einladung
der Kaiſerin folgend, zu ſeiner völligen Wiederher-
ſtellung auf mehrere Wochen nach Taormina begeben.

München, 29. März. Jn dem bekannten Fall
Heusler wird die Entſcheidung über das Wieder-
aufnahmeverfahren demnächſt erfolgen. Es
handelt ſich, wie erinnerlich, um die ehemalige Stiftsoberin
Eliſe von Heusler, die vor zwei Jahren wegen eines Gift-
mordverſuches, begangen an dem Dienſtmädchen Minna
Wagner, vom oberbayeriſchen Schwurgericht zu zehn
Jahren Zuchthaus verurteilt worden war. Die Wagner iſt
nun vor einigen Wochen im hieſigen Krankenhauſe ge
ſtorben und bei der Sektion haben ſich Umſtände heraus-
geſtellt, die ſtarke Zweifel an der als erwieſen an-
genommenen Vergiftung durch die Heusler wachriefen.

Karlsruhe, 29. März. Hier wird Mitte April eine
neue amtliche Konferenz wegen Vergebung der
Rheinwaſſerkräfte ſtattfinden. Die Handwerker-
kammern und Handelskammern entſenden Vertreter.

Belgrad, 29. März. Wie hier verlautet, hat der
Miniſterpräſident Paſchitſch beim Könige die Demiſſion
eingereicht.

London, 29. März. Der Pariſer Berichterſtatter der
„Daily Mail“ meldet ſeinem Blatte, daß die ruſſiſche Regie

rung bei der franzöſiſchen Regierung angefragt habe, ob
Frankreich geneigt wäre, Unterhandlungen mit Japan be-
treffs des Abſchluſſes des Friedens anzuknüpfen.

London, 29. März. Der „Daily Chronicle“ behauptet,
aus beſter Quelle zu wiſſen, daß die japa niſche Regie-
rung auf einer Kriegsentſchädigung von hundert
Millionen Pfund Sterling als Hauptbedingung für den
Abſchluß des Friedens beſtehen wird.
Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.)
Freitag, 31. März: Meiſt heiter, ſtrichweiſe Regen rauher Wind.
Sonnabend, 1. April: Wärmer, windig, Regenfälle.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wucqhs

Saale.

Halle 29. März 2,4430. März 2,52 0,08Trotha 3,20 3,32 0,12Alsleben 28. März 2,62 29, März 2,74 0,12Bernburg 2,14 2,30 0,16Calbe, Obp. t 1,90 u 1,941 0,04do. Untp. 1,96 2,10 0,14
Börſen- und Handelsteil.

TagesMarktberichte.
Beslin, 29. März. Berliner Produktenbörſe.) Die

amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk. 172,50 bis
173,00 ab Bahn. Roggen märk. 136,00 136,50 A. ab Bahn, Mai
144,25 C. Gerſte, leichte inl. Futtergerſte 139 153 ſchwere 154,00
bis 160,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00 136,00 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 153,00 162,00 mittel 145,00 152,00 gering
139,00 144,00 ruſſ. fein 144,00 150,00 mittel und gering
138,00 143,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed
121,00 123,00 runder 128,00 130,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ausländ. Futterware mittel 141,00 150,00 feine und
Taubenerbſen 150,00--157,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizen
mehl 90 21,00--23,25 Roggenmehl 0 und 16,60 17,80
Weizenkleie 10,80--11,40 Roggenkleie 10,80 11,40 A.
Mittagsbörſe: Weizen märk. und havell. 172,00 173,00 Mai
174,25--174,00 174,25 Juli 175,25 175,00 175,25
September 173,50 A. Oktober 174,50 174,25 Dezember
176,50 C. Roggen märk. 136,50-- 137,00 Mai 144,25 144,00
bis 144,25 Juli 145,75 AC, September 143,50 AC., Dezember
145,75 Hafer Mai 137,25--137,00 Juli 137,25
September 137,25 A. Mais amerik. mixed 121,00 122,00
runder 128,00 130,00 Mai 118,50 Juli 117,25 A. Weizen
mehl 00 21,00--23,25 A. Roggenmehl 0 und 16,60--17,80 A.
Rüböl Mai 47,10 47,00 47,10 Oktober 48,60 48,40 48,80
bis 48,70 c. Preiſe um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Mai
174,00 C., Juli 175,25 September 173,50 ACc, Oktober 174,50
Dezember 176,50 A. Roggen Mai 144,00 A. Juli 145,50 AC.,
September 143,25 A. Oktober 144,25 Dezember 145,50 Hafer
Mai 137,00 Juli 137,25 September 137,25 Mais
Mai 118,50 Juli 517,00 Mehl Mai 17,20 Juli 17,55 A.
Nüböl Mai 47,10 Oktober 48,70

WochenMarktberichte.
Bericht über Butter, Schmalz und Speck von Gebr. Gauſe

in Berlin, 29. März. (Originalbericht der „Hall. Ztg.“) Butter:
Die andauernde Knappheit in billigen Mittelſorten erhält den Markt
in feſter Stimmung, trotzdem die großen Zufuhren von ſeinſter Butter
nur ſchwer geräumt werden können. Angekommene kleinere Poſten
ruſſiſcher Molkereibutter waren ſofort zu hohen Preiſen vergriffen.
Die heutigen Notierungen ſind Hof- und Genvoſſenſchaſtsbutter Ia
Qualität 119--122 do. IIa Qualität 116-119 A. Schmalz:
Eine Veränderung der Marktlage iſt nicht eingetreien. Die Bedarfs
nachfrage hier am Platze iſt augenblicklich ruhig, da der Quartals
wechſel wie ſtets eine Einſchränkung des Konſums herbeiführt, die aber
nur vorübergehend iſt. Bereits die nächſte Woche dürfte wieder ein
lebhafteres Geſchäft bringen. Die heutigen Notierungen find: Choice
Weſtern Steam 44,00-- 44,50 amerikaniſches Taſelſchmalz Boruſſia
45,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 46,00 Berliner Braten-
ſchmalz Kornblume 48--52 in Tierces. Speck: Rege Kaufluſt bei
ſteigenden Preiſen.

Viehmärkte.
Berlin. 29. März. Städtiſcher Schlachtviehmarrt.

(Amtlicher Bericht der Direktion Zum Verkauf ſtanden
372 Rinder, 2781 Kälber, 734 Schafe, 12 733 Schweine. Bezahlt
wurden für 100 Pfund oder 50 kg Schlachtgewicht in (bezw.
für 1 Pfund in Pfennigen). Ochſen, Bullen und Kalben notizlos.
Kälber: a. feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saug-
kälber 80-83 b. mittlere Maſtkälber und gute Saugkälber
69--76; e. geringe Saugkälber 54-63; ältere gering
genährte Kälber (Freſſer) ſehlen. Schaſe: a. Maſtlämmer
und jüngere Maſthammel 65--68 b. ältere Maſthammel 56 62;
e. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 50--54; d. Hol-
ſteiner Niederungsſchafe pro 100 Pfd. Lebendgewicht fehlen.
Schweine Man zahlte für 100 Pfd. (oder 50 Kg) lebend mit 20
Taraabzug a. vollfleiſchige feinerer Raſſen und deren Kreuzungen
63 b. fleiſchige 60--62 e. gering entwickelte 55-—58 d. Sauen
59. Verlauf und Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben etwa 75 Stück
unverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schafen
fanden ungefähr 600 Stück Abſatz. Der Schweinemarkt verlief ruhig
und wird vorausſichtlich geräumt ausgeſuchte kernige Schweine brachten
Preiſe über Notiz.

Hamburg, 29. März. (Bericht der Notierungs
Kommiſſion.) Schweinemarkt auf dem Viehhof „Sternſchanze“
vom 27. bis 29. März.

Es wurde gezahlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abzug ver
einbarter nebenſtehender Tara.

Montag Dienstag Mittwoch
27. 3. 28. 3. 29. 3.

Beſte ſchwere reine Schweine 6061 60-61 60-61 20 T.
Schwere Mitltelware 60--61 60x-61 60 22

60--60 60 60 59 594 22
56 58 55-58 54 57 2454—57 54—57 54x-57 ſchw.

Gute leichte Mittelware
Geringere Mittelware
Sauen nach Qualität

Der Handel war ziemlich ziemlich wenig
rege rege rege
Ü RWaren- und Produktenberichte.

Getreide.
Hamburg, 29. März Weizen ruhig, Mecklenburg. und Oſt

holſteiner 173--175. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker
145--147, ruſſiſcher eif. 9 Pud 10/15 114,00. Gerſte ſeſt, ſüdruſſiſche cif.
96,75. Hafer ruhig, Holſteiner u. Mecklenburg. 143--149. Mais ruhig,
Americ. mixed cif. 98,50, La Plata cif. 98,50.

Peſt, 29. März. Weizen kaum ſtetig, April 18,30 Gd,, 18,32 Br.,
per Mai 18,22 Gd., 18,24 Br., per Oktober 16,56 Gd., 16,58 Br.
Roggen per April 24,54 Gd., 14,56 Br., per Oktober 13,40 Gd.,
Br. Hafer per April 13,86 Gd., 13,88 Br., per Oktober 11,80 Gd.,
11,82 Br. Mais per Mai 14,70 Gd., 14,72 Br., per Juni 14,50
Gd., 14,52 Br.

Paris, 29. März. (Anfang). Weizen ſtetig, per März 23,90,
per April 24,10, per MaiJuni 24,45, per Mai- Auguſt 24,30. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai Auguſt 15,75.

Paris, 29. März. (Schluß). Weizen ſtetig, per März 23,95, per
April 24,15, per MaiJuni 24,60, per Mai-Auguſt 24,35. Roggen
ruhig, per März 15,25, per Mai Auguſt 15,75.

Antwerpen, 29. März. Weizen ruhig, Mais ſtetig, Gerſte ſtetig,
Hafer ruhig.

London, 29. März. An der Küſte Weizenladung angeboten.

NewYork, 29. März. (Telegramm.) Roter WinterWeizen loko
114 per Mai 109 per Juli 93 per September 86 per Dez-

Mais per Mai 53, per Juli 527 per September
Mehl 380. Getreidefracht 1.

Chieago, 29. März. (Telegr.) Weizen per Mai 112 per Juli
88 Mais per Mai 47!/,.

aps.
Peſt, 29. März. Raps 22,40 Gd., 22,60 Br.

r.

Hamburg, 29. März. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 29,20, per April 29,20, per Mai 29,30, per Auguſt
29,65, per Oktober 23,65, per Dezember 23,05. Ruhig.

Hamburg, 29. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 28,90, per April 28,95, per Mai 29,10, per Auguſt
29,35, per Oktober 23,50, per Dezember 23,00. Matt.

London, 29. März. 960 JavaZucker koko matt, 15 ſh. 6 d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 14 ſh. 6 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 29. März, nachm. KaſſfeeTermin Notierungen.

Nur für Good average Santos März G., Mai 36 G., September
37 G., Dezember 37 G. Tendenz Behauptet.

z J herda, 29. März. Java-Kaffee good ordinary ruhig,
oco 323.

Havre, 29. März. Kaffee. Good average Santos per März
44,75, Mai 44,75, September 45,25, Dez. 45,75. Tendenz: Behauptet.

New-York, 28. März. Kaffee ſchloß ſtetig, 10——15 Punkte höher.
Zufuhren in Rio 6000 Sack, in Santos 12 000 Sack.

Petroleum.
Hamburg, 29. März. Petroleum behauptet, Standard white

loko 5,80 Br.
Antwerpen, 29. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß

loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 182 Br.,
do. per September 195 Br. Ruhig.

NewYork, 29. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 715, do. in Philadelphia 710, do. in Refined
Caſes 985, do. Credit Balances at Oil City 136.

Spiritus. eNordhanfen, 29. März. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105-— 106 Lir.) 65,50-—-67,50 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 73,50--75,50 Mk. loko und auf dreimonat
liche Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Ver. Nordh.
KornBranntweinfabrikanten durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 29. März. Spiritus ruhig, März 17,25 G., März-
April 17,25 G., April-Mai 17,25 G.

Paris, 29. März. (Anfangsbericht). Spiritus behauptet, März
46,25, April 46,50, MaiAuguſt 46,75, September Dezember 41,

Paris, 29. März. (Schlußbericht.) Spiritus matt, März
46,50, April 46,75, t aſcüch aarktember: Sezernvor 46,00.

enfr
Magdeburg 29. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis

21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 28,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bis
38,00 Mk., alles für 100 Kg,

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 29. März. Rüböl loco 50,00, Mai 49,50.
Hamburg, 29. März. Rüböl ruhig, loco unverzollt
Amſterdam, 29. März. Leinöl ſchwach behanptet, loco16 April

Mai 16 Juni- Auguſt 175,, Sept. Dez. 177 uParis, 29. März. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, März 0,50,
April 50,75, MaiAuguſt 50,25, Sept. Dez. 50,00.

NewYork, 29. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
730. do. Rohe und Brothers 735.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 29. März. Kartoffelſtärke 27,25— 27,75 Mt., Kartoffelmehl

27,25-—27,75 Mk. feuchte Stärke 15,40 Mk. St
Hamburg. 28. März. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Fieferung

MärzMai 28— 287 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung MärzMai 28— 28 Mk., Superior-Stärke 28 29 Mk.,
SuperiorMehl 28 29 Mk. per 100 Kilogramnt.

Magdeburg. 29. März. Eßkartoſſeln 7,50— 9,00 Wik. für
100 Kilogramm. 8

leiſch. Butter. Eier
Magdeburg 29. März. Rindſleiſch im Großhandel o bis

1,08 Mk., von der Kenle 1,40 1,60 Mt. Bauchſleiſch 1,20-1,40 Mk.,
Schweineſteiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30 1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20— 1,10 Mk., Speck, geräuch. 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,60 Mk., alles für 1 Kkg, v für 60 Stück 3,00-—3,60 Mk.

iſche.
Hamburg, 28. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner. Steinbutt, große und mittel 130- 145 Mk.,
kleine 80——-100 Mk., Seezungen, große 180— 200 Mk., kleine 140 bis
155 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 60--70 Mk., kleine
30 50 Mk., Rotzungen 40 45 Mk., Schollen, große 40-50 Mk.,
mittel 30-- 40 Mk., kleine 20--30 Mk., lebende Karpſen 90--95 Mk.
Schellfiſche, große 25-—40 Mt., mittel 20—-30 Mk., kleine 19 20
Mt., Cabligu, große 10— 12 Mk., kleine 12 15 Mk., Seehechte 30- 40
Mk., Lengſiſch 10——15 Mk., Blaufiſch 10 12 Mk., Knurrhähne 10 bis
12 Mk., Dorſch 15 25 Mk., Rochen 9--10 Mk., Elblachs 3900 325 Mk.,
Lachs, rotfl., 290 300 WMt., Silberlachs Mk., Lachsforellen
130-270 Mk., Zander 65 Mk., Flußhechte 60 65 Mk., Schnepel
25 35 Mk., Barſe 35——50 Mk., Brachſen 30--40 Mt., Hummern,

Upkand middling

Magdeburg, 29. März. Richtſtroh 4,20--4,80 Mk., Krumm
ſtroh 3,20-—3,90 Mk., Heu 8,00 9,50 M. für 100 kg.

Brezten, 29, März. Baumwolle Stetig.

loco 39 Pfg. vWolle. LaPlata Zug Type B. Mai
5,05 bez., Januar 5.9772 Käufer Feſt.

Havre, 28. März. 3 Uhr.
Liverpool, 29. März. (Schluß-Bericht.) Baum wolle Um

ſatz 8000 Vallen, davon ſür Spekulation und Export 500 Bahen.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.Per März 4,08, a Juli- Auguſt 4,14,

April-Mai 4,08, Sept.Okt. 4,16,MaiJuni 4,11, Okt. Nov. 4,17,
Metalle.

Amſterdam, 29. März. Bancazinn behauptet, loco 83

per 3 Monate 68 Lſtrl., Blei ſpan. 12/16 Lſirl., engl. 128/, Lſtrl.
Zinn 137 Lſtrl., Zink 23 Lſtrl.

Mixed

lebende 300--310 Mk.
Stroh. Heu.

Baumwolle und Wolle.

Antwerpen, 29. März.

Wolle. März 164,50,
September 162,50. Tendenz Ruhig.

Tendenz Willig.

März- April 4,08, „Aug.Sept. 4,15,

JuniJuli 4,13, Nov.Dez. 4,18.
London, 29. März. Silber 26!/g Lſirl., ChiliKupfer 67* Lſtrl.,

Glasgow, 29. März. (Schlußbericht.) Roheiſen.
warrants h. d. Warrants Middlesborough III 49 sh. u.

Düngemittel.
Wir veröffentlichen von jetzt ab ſchneller Original-Verichte

aus maßgebender Quelle über Chile-Salpeter e in den Nach-
mittagsnummern der „Hall. Ztg.“ und hoffen damit, unſern Land
wirten einen beſondern Gefallen zu erweiſen.

Rio de Janeiro, 28. März. Wechſel auf London 15

J J;„J„Jfpr”, e J J.,ZJ d d nd qm
Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben

für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling; für Lokales
Erich Venthuer, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Für die Jnſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S.
Telephon 158. Mit 1 BVeilage.
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Berliner Börse 29 März 1905.
Dtseh. Fonds u. n Renten-Briefe

rn w St 04
do.Mia 4 A.

Pr. tons. A. un 05

do. do.Bad. Sth.-Anl. 01
do. do. 02

Bayehihe Anleihe

o. do.do. kish. obl.
Braunschw. Ibg.
Brem. Anleihe s

do. 1896
Casseler Landescr.
Gr. Hess. St. I. 09

do. ö300
do. 1896

Hamb. Staatsr.

do. amort, 1900 4
do. (o, 93/99 372
do. Ftaats-Anl. 02 3
Lübeck. St.-Anl. 99 3

o. do. Int. Sch. 3

do. do. 95 3Necklenb. Eh. Schdv. 3

do. cons. 90/94 3
Oldenb. St.-Anl. 3

do. do. 372
do. Bod.-Cr.-Pfdb. 3

Sachs.-Meining. Ler.
Sächs. Anleihe

do. FStaatsrente
Brandb. Pr.- Anleihe

Han. Pr. VII. VII.

vo nn Prov.-Anl.

a r -Anl.
Rheinpr. X. l.
do. XXiI. XxiiI.
do. XIX. unk. 09
do. XVIII.
do. X. X. XV.Westf. Prov.-Anleite 4

do. do. 1
do. d.Westpr. Prov.-Anl. 4
do. do.mrdo. do.

Teltower Kreis
Aachener St. -Anl,
Altona St.-Anl.
Augsburger St. Anl.

o. o.Barmen 1899

1901
m -Anl. 66/75

0. 767do. 82 /98
do. Stadt-Syn. l.
do. do. 1902

Bielefelder St.-Anl.
Bonner St.-Anl,

do. do.
Brandenburger 01
Breslauer St.-Anl.91
Bromberger v. J. 02
Charlottenh. 99

do. 95/99Köpenicker St. An

Crefelder 00 ucv. 05
Danziger St. -Anl.
Dt. Wilmersdort
Dortmunder St.-Anl.
Dresdener St. -Anl.

Düsseld. 99 uc. 06
do. 88/1900

kiberfeld. St. 1889

do. 1899
Erkurter Stadt Anl.
Essener Stadt-Anl.
Frankf. St.-Anl. 01
Fürstenwald. Sf.-A.
Görlitzer St.- Anleihe

do. do.Halleschest. Anleihe

do. do. 4Hamm j. V. 1903
Hannov. St.-Anl. 95
Hildesheim St. Anl.

Kaisersl. St.-Anl.
Karlsr. St.-A. 86/89
Kieler St.-Anl.
Kölner St. -Anl. v. 98

do. 1900
Königsb. St.-Anl. 99
Lichtenb. Gem. 01
Magdeburger 02

do. 91 uncv. 10
Mannheimer 1901

m r 7 -Anl.
nd g. An

do. 1900/01
Münsterer 1897

Nürnb. St.-A. 99/01
do. 1902 u. 13

do. 1896/98
Peiner St. -Anl.
Potsdamer St. -Anl.
Posener St. -Anl.
Rostocker St.-Anl.

Schöneb. Gem.-Anl.

Schweriner St.-Anl.
Spandauer J a

do.Stargarder Il
Stettiner St.-Anl.

Thorn 01 ucv. 11
Weimarsche St. -Anl.

Wiesb. St.-A. 95/01
Worms. St.-Anl. 99

Preudische pfandbriefe.
Berliner Pfandbriefe

do. g.
Kur- und eum.

do. alte
do. Comm.-0.

Ostpreussische

do.

do.

Pommersche

do.

do. neuldsch.
do.

do.
Sächsische

do.

do.

Schles. alt.
do. dch. l. A.
do. do. do.
do. do. o.

do.Saſ.. in j. C.
Westt. W

do. do.
Westpr. rit.

do. e.

do. do. II.
neuländ.

neuländ.a v Ptfädbr.
do.

3 z

338
3 o9, 106
4
4

32
372

8 3 i
3
4

3

5

4 113.000
432 ſo 800
4
3

3

4

3

4z 101 000

z 99 600
4

3

3

33

4

3

zu

4

3 98 800
31 100000
3i2 99,206
392
3

3

3

3

4

3

w.
101 50d0 kennt -Nassau

o

Kur- und Meum, 491,10b 8 en
101 60b0 Pommersche 4

1101 400 e

2 rächte338 Schlesische

do.
104 30b0 äclegig -Holstein. 4

4

372

4
372

372

4

3

4

312
4

103,606

99800

332
4

4

372

Deutsche i

ſieininger Lose
8775b0öldend. 40 Tir.-lose 9

Ostafr. Schuläv. z

102.40 usl. Pfandbr.
Argent. kisend.-Anl. 55 e Anleihe 5
L. 100 Pes. ahg. 5

7 a 2040 M. 412
8 ä. 408 M. 44 90 Ary. A. 1897 4
Zornische Anleihe 4

Bulgar. St.-Anl. 92) 6

o. do. m.Chile Gold- Anleihe 4
Chin. Anl. v. 1895 6

do. v. 1896 5
i. v. 1898 472

Egypt. Anleihe gar. 3

do. Daira-Anl. 4
finländische Lose fr.
freibrg. 15 Fr.- l. r.

r Anl. 81/84

do. Piräus-l. 400
zſtalienische Rente

do.
exix. än. 200 I.

Norwegener Anl. 94

do. 88)Oesterr. Coldrente

einh. ev. Rente

„IBudapester St. -Anl.
B. Air. St.-A. 1000 l. 52

Moskauer St.-Anl. 4
Römische Stadt-d. 4

4

313 99.,
3

5B finl. Hyp. V. Pf. 02

2 Ansb. Gunsh. 7 U. r. 7103, ob Augsbarg. 7 Gld.-I. f. e

Bad. Präm.-Anl. 71
89 60b6 Bayer. Präm.-Anl.99 „80B Brschw. 20 Tlr. e m

fre.

157,

000 Pes. abg. 5

V 90 do. innere 4

do. 1905 4
do 1902 4

cons. Goldr.

do. 20

4

4

5

do. 100 I. 5
5

do. 500 l. 5
3

3

4
Kronenrente

Silberrente
do. hieine 4

Staats-A 3
Baliz. C. B. 5

250fl. 18541. 3.23

1860er lose 4 158,75b61864er Lose ir. 481, 50b6
Porf. St. -A. anit. i. 3 67.300

da. vpet. fr. 145000
Rumän. amrt, ait. 5 101,500

do. ö295 5 1101,50v6
do. 1903 5 1101,806B
do. 1889 4 91,40b0do. 1890 4 91,75b
do. 1891 4 90,806
do 1894 4 90,80b60

amort. 98 4 (90,80b60
Russ. c. A. 1880 4 (87,10b6

Goldrentel s

Goldanl. 89 4
do. 1894 4
do. 1894 312 79,00b
do. 16896

w. 88,49b88,2001905 i e 94,60b6

Szene 34,90bNicolai-B. 87 00b0
Poln. Sch.-0.Präm.-A. 64 z

do. 66 5 319,00b6B
Boden- Cregit 5 111,000

conv. Obl. 3,8 81,90b
Schwed. St. A. 86 312

do. 88 5
Serb. amort. A. 95 4 79,3066

ASpanische Schuld kl. 4

ürk. Staats-A. 03) 4 39,90b0
rn ßagdad-A.. 490,900

do. Cons. A. 18901 4
do. privileg,

unificierte 03 4 89,1060
r 400 Fr. l. fr. 135.75bB

43 Ungar. Coldrente 4 100,10B
jdo. kKronenrente 498,506

Staatsrente 32 90000
Cold-A. (E.- 384,600

Gold-Invst.-A. 4
Brundentlg.-0.. 4 99,75b

do. F. B. A. 0id. v. 4
100 fl.-l.henen lose S a

IBucarest. Anl. 84

do. 88
do. 95 4
do. 98 4

S

500 L. 4
100 L. 452
20 I. 4iPes. 6

kopenh. Stadt-Anl. 3

Lissab. Stadt-Anl. 4
87.40b0400 4aſänt. 45 Lire- fr.

10 Lire-L. fr.

Stockholmer Stadt A.

do. (o. 3wenet. 30 lire- L. fr.
iener Comm. A. 5

Invest.-A.! 4 1101,25b6
Stadt-Anl. 98 4 loi, 00b687 n 4

Bulgar. Nat.-Pfdbr. 6
Komm. K. l. 3

4

ltalien. Hyp. Pfd. C. 4
ltal. Mat.-B.-Pf. xtfr. 4
ütl. Cr. V.-0b. V. 4

G Kopenhag. Cr.-Ver.] 4
i Oest. Kred. l. 58 fr.
Pest. C.-B. II u. III. 4
do. C.-Obl. S. I. 4
do. Vaterl. Spark. 4

Poln, Pfäb. 3000 R. 4
1000-100 R. 4

3 Fortug. Tabak-Mon. 4

Raab-Grazer Lose
Anrechtssch. fr.

j Schwed. H.-Pf. 78 4

Künd. ab 04 4
Städt-Pfb. 83 4 100,40b

do. 1902 4 100,75b
Serdische 0. Pf. 5 101,100
Stochn. Pfdbr. 85 4 100, ,306

do. 94 4
g. ſemes ßega 4

ar f. 4do. 372 vr Pf. 4 99,400
do. Hp. B. Pf. 97

C. Hyp. -Spark. 492 101 10vb0
do. I. u. c ne

70 r. 385, 50b

93.75b0

23100b

101 ,606

42,50b0
10 5 500

1o1250

101.906

103400

98,500

99006
99,20B
99000
9360b
93,70b

2 on 60b0

99,50b

9990B
99,90B
96.100
94,7506
9580b
88,30b0
97,806

19,506
97,7060
97,50hB

97900

93006

93,90bB
46,20B
97,30b
87,30b0

74,00b

98. 40b60

98.,70B

de jalderst. biant.

v Gaisberghbahn

Eisenb.-Stamm-Aktien. paar b.
Aachen-HMastrich

do. Genuß-Sch.
Braunschw. Ldhb.

Brölthaler
Crefelder
kutin-lübecker
Frankf. 6üterb.

Halle-Hettstedt.

Königsb.-Cranzer

ludwigsh. -Bexb.

übeck-Büchenhege
Niederwaldbahn
Nordhb. Wern. l. A.
Reinickd. Gr. -Sch.
Ischipk- finsterw.

227 50b0 o 88
o (75b6 do. 89 a. I.

13650 do ett. g. i.

gee de M. dann

77,50BIgfeiſ. B. Cold 91
3

Aubig-Teplitr
Böhm. Nordbahn
Brünner Lokalb.

Buschtihrader
Csak. Agram. B.

Kaschau-Oderb.
Lemberg-Czern.
Oesterr. Staatsb.

do. Nordwestb.
do. do. B. Elbeth.

Raab-Oedenburg

Reichenberg-Pard.

Südöster. (Lomb.)
Szatmar-Hagyb.
Arad u. Czan. St.-A.

do. Pr.-A.

124,00b do. III. u. IV. 1915
Payer. H. u. W.123 ,60b do.

Kursk- Kiew

Warschau-Wien.

Amsferd.- Rotterd.

Anatolische voll.

do. 60Baltimore u. Ohio
Canada Pacific
Gotthardbahn
Meridionalbahn

Mittelmeer

Jura Simpl.-Gen.
Lux. Pr. Henri
Sardin. Secundhb.
Schantung

m 116, o

105 w.
West-Sicilian

Er. Hann. w. v
l. J. X.156,40b do.äo. n-XV. i.

101 50 do. X. u. b. 1810

101,75 do. X.109, 10b6Dt. Hyp. -B. IV-VI.
149, 80b do. do. ev.

FF

Eisenb.- St. Prior. Akt.
Goth. Grundcr. l

Priegnite
Paulin. N.-Rupin. 6.4

do. VI. vil.! 4
126,500 u. 4

4 0. u. XaG e

Aachener Kleinb.

Allg. Dtsch. Klnb.
do. loc. u. Strab.
Barm.-Elberf. Sthb.
Berl.-Charlb. Strh.
Boch.-Gelsenk, Strb.

Braunschw. Strh.
Bresl. Elektr. Strb.
Bresl. Straßenb.

Danziger Straßenb.
Dresdener Straßenb.

klektr. Hochbahn
Gr. Berl. Strabßenb.

do. Casseler do.
Hamb. -Altonaer

do. Ftraßenh.
Hanneoy. Straßenb.

do. Vorzugs-Akt.
Heidelbg. Straßenb.

Königsb. Str. V.-A.
Hagdeb. Straßenb.
Marb.-Bad. Klnb.
Mecklenb. Straßenb.
Posener Strabendb.

Stett. Strabenb.

do. do. V.-h.
Südd. Eisenbahn
Ver. kish. B. V.-A.
Westa. kisend. 8. ä.! 3

2129,500

163,10b do.

Krefelder Straßenb. 9

82 75b6 Hamb. Hyp. B.

134,756 do. unk. 1913
128, '25B S alte 1 l
130, 25b do un

do. unk. 1913
122003 Hann. B. C. A. S. III.

159, '60b do. IV. VI.
179506 do. VII. m
128.00b0 o er.
184,10b do. I. unk. 1904

314 125,00b0 do. II.
184,10b6 Hess. L.-B. H.-Pt.
105, 80b do. Comm. m

g Hyp. 7.7 5
192, 25b0]., do er.h
s81 50b0 do uk. 19

än. 190561 m H.-Pf.159,75b do.I z Meininy. m p. 4
13 161,006 do.
81 178.00B do v.

12700b0] o. v.1331000 o. II. uk. 1514

5 139.7565] o. ton7.
6 i 10950b6 do. unk. b. 07

86.25661, o. Präm. Pf.

Argo. Dampfsch.
D.-Austr. Dampfsch.
Hamb. -Am. Paketf.
Hansa-Dampfsch.
Kopenh. Dampfsch.

Norddeutsch. Lloyd

Neue Stett. Dampf.
Schles. Dampf.-Co.

Braunschw. Undsd.
Brölthaler 90er
Halle-Hettstedt.

Halbst.-Blnk. 84cv.
do. 1895 1903

Zschipk-finsterw.

Böhm. NMordb. 6.

Dux-Bodenb. fl.

do. Markdo. Silb.-Pr.
do. Kron. Pr.

Dux-Prager BGold.

klis. Westh. svtf.
do. sgtfr. 1890

franz Josef Silb.
Galiz. Carl. Iw. 90
Kasch. Odb. Gold.

do. Silber 89
Kronp. Rudoltfsb.

do. (Salzkmmg.)
Lemb.-Crern. stf.

dern v Stsb. alte
1885

Ergnzgsnett
do. V. Stsb. 1895

do. Staats II.
do. do. (olä

Oest. localb. Gd.
do. ordwesth.
do. lit. B. 1903
do. do. Gold
do. lit. B. Elbth.

Raab-Oedbg. Gld.

Reichb. Pard. Silb.
Südöst. (Lomb.)
do. Ohbligat. Gold
do. Gold
Ungar. lokalb.
lwangorod. Domb.
Koslow-Woron.

Kursk-Chark. B.
do. von 1889

Kursk-Kiew
Lodxz. Fabr. Eisenb.

Mosco-Jarosl. B.
Mosco-Kasan
Mosco-Kiew-Wor.

Mosco-Kursk
Mosco-Rjäsan
Mosco-Smol. abg.

do. Wind-Rybinsk
Orel-Griasi 89er
Rjäsan-Korlow

do. Uralsk u. 05
do. 1897 unk. 08

e

Rybinsk gar
üd-Ost 1898
do. gar. 01

Säüd-Westhahn

Transkaukas.

r -Wien.

e

e

100300

33,50b6
101,90b0ſ4
101,900

10110b0

101.20614
100,506

t

W

I.Mia danie 95
98ne Srelo r

Anat. kisend.- d.

kgypt. Ken.-Ass,

ltal. E.-Obl. st. g.
ltal. Mittelmeer

e

104,25b6) do.103,75b0 di Boäencr. II.

100 ſo o.
24 73.5000 do. i.106,100 do. o.

Anat. Erg.-Netz 15

Gotthard 3

58.00b do. VII. aunk. b. 94
8480b do. VII. unk. b. O6 3

Ver. Elbe-Saale 124,00b6 do. XIII. unk. b. 12
Nürnhb. Vb. k. Pfb.
Pfälz. Hyp. -Pfbr.

Eis rmrrrier on pom. H. ).J. 4
Pr. Boder. Pf. 3

J 97,50B do.

4 i2 95.106 o.u do xVil.
97500 o XV.do. XIX.

XXl.
ſloi, 1öbo do. X. u. 1913

do. X. 3do. cv. u. XVI. 07

Pr. Ctr.-Bd. 1890
do. v. 99 uk. 09
do. v. J. O1 uk. 10
o. v. J. 03 uk. 12
o. 86/89 94
o.

o.
o.

83,00b0

v. J. 96 uk. 061904 u. idin
Com.-Obl.

91600 7 do.
o. do.89,106 um. 1913

9030084 7500 do. Hyp. -Vers.

o. do.111,30b r101,900 Pr. Pfabr. 43. 4

100,600 on109200 J u a
109250 3. XXII. (1912

do. A. I.
XV. (1914)

XXVI. u
XVII.do.78,90b6 d. v. (1908)

X. on68,500 o. ihn öbl.

b do.27.70 B. Comm.-Obl. J
397 750

96,00b o. o. h 12 388.000 gut. Pf. 89.85

87 2066 do.93.00b h. B. C. J. i

20.300 äo. Vil. unt. 1908
88,60b do. Viii. uk. 1910
88,30b6 do. N. unt. 1912
88,40b o. X. unt. 1915

do. H. uk. 1904
96,25b0 do. VI. unk. 1908
89,40b Fächs. Bäner. III.
88,206 d. do.

do. I. unn. 1906
93,00b 5chles. Bäer. V.

S do. do,87,80b6 do. do. I. i.

7260b o. e.
98,106 s tett. Nat. H. rr. 11ö

98,00b Igo. un b. 1905
88,00bG do. do. v. z. 100
88,700 (0. do. ev. r2. 100
95, 25bB tn ßodentr.

I. ux u. 10
io. X. uk. 1913

uk. 9
00b0 i via 3

4760bafrkt. H.-Pfd. XV. 4

im.

X. u. 1915Strassen- u. Kleinbahn. m. u 3
do.do. X. uk. u 7*

unk. 1910

Mitteld. Bodcr. IV.

Sechiftahrts-Aktien.
77606 Mordä. Grder. III.

e el157,50b0 do. uk140600 de. X. u. 1910
74,1066 do. XII uk. 1912
117,20b0 do. XV.

So 3101.,00b0 pn reuß. Hyp. A. B.102,00b6 do. ab. 8òrr. 125
10120b6

àt

e Sd

e

S

S

ü-. B.130,102 franw. bahn 4

81,900 n. rren t Centr.-Pacif. 1949 101,25B

e ic.-Burl. 1927

e 2 ſrye 104]9000
at. Pr. Lien.3 do. 6Gen. u 3 76,20b6

266 750 ſOreg. R. H.-B. 46 4Soufh. Pa. igö 6 1101,100

27 d. 19371 5
St. Louis San. Fr. 6

a 90 2000un o. o. ,20b0107,7505t. Iouis S. es. 4
216068 o. ine 8.

T ehuanteper 6. A. 103,70b141 ob Dtseh. heran
u le Pfädr. 100,40b6

28,90b gen fip. 80 ab. 100 00b0

e d do. do. 94,60b617,10b6]do. I. u. I. uk. 1914 102,00b6

25b0
95.600
96,006
97,000

100, 200
100,406

00,756
101 900

3 99, '000
3 96, 250

100, 10b0
100 10b6
102, 800

98 306

102000
96,000
91,406

96,000i 1066
100, 75b6
101.7 756
101 ,75b6
102, ,006

99, 750
94,8000

95,10b6
97 000

100, 500

99, 200

115, 106

111406
100, 80660

100, 7066
101,2066
102.000
102,000
103.006
100, 506
96. '6060

96, 6066
101, 30b6

103, 000
10: 10660
104, 00b
96 20b0
96 50b0

97,20b6
104,00b
99, 756

3,2 93200
100 90b0

94,90b6
102250

J 100,106
96,7 75b6

10140b0
101; 30b0

103.00v0

4100, o

100,750
97. 50b6

98 000
100,500
10110b
101; 706
102 50b6
102, 906

95, 406

506
103 6006

103. 006
99 5000

101/60B
101,606B

94, 90b6

10100b0

z Höchst. Farbw. 3

M. Banco: 1,50. IKr
ze: 1 Fr. re Peseta: 80 Pf. et B. Gold: 2 M.

170. r 2,16,
Wäahr. 1,70, 1Kr. 0,85. a.idold-Rbi.: 1Doll. el 40M. Berlin. B ankdisont 390, Lombardainsfuss c

Vmrechnu

sudd.: I

Olig. industr. Gesellseh in.1,2 en en dur m1öi, 102, 100 104 108 r tenk
Aec. Boese à Co. 5] 452) 96,60b Nee dank 40
A. f. Anil.-Fab. 3 452104,00b Üypeth.- Bl.

en r9 r 5 161 so Mitteld. Bodencr.
p do. g J 453 197 Mö

0 oc. u. Strsse eAlsen. Portl. Cem. 4 104,506 ürundtr.
ma W *4 m o ordwestd. Bank
erl. Braunko *5 üken -Charl. Sirüb. 412 100,9066

wer endo. un idos 19n d erlernen
Bochumer Bergw. *4 94,500

*41 105,75bBruschw. Kohl. 3
Buderus kisen 3
Burhbach. Gwks. 3
Calmon Ashbest

Charl. Wasserw.
Contin. Wasserw.
Crefeld. Strab. 3
Dess. Gas.-Ges. 5

Disch. Kabel 3
Deutsch-Atl. Tel.
Dtsch. Raiser. w.

do. unk. 1910

r b.Dt. Vebers. Elkt. z

Donnersmarckh.

Dortm. Vn. rz. 110

do. 100*
Dässeläf. Draht 5
Elbert. Farben 5
Elektr. Hochb. 5
El. Licht- u. Kraft. 4

Engl. Wollw. M. 3*4
5do.

flenshb. Schiffsb.
Frist. à Roßm. 5
Gelsenk. Bergw.
German. Schitf. 2
Gg. Marie Bgw. 3
O. f. el. Untern. 31 4 100 .-B.

42 103,6096 es. Bäer.-Anl.do. 3ür. Berl. Straßenb.

Hamb. -Am.-Pak.

Hälst. Belleall. 3
Harpener bergw.
Hartmann Mch. s
Helios Elek.-A.
Henck. v. denn 5

do. (Wlfsb.) rr. 105
Hibernia

Hörder Bergw. 3
Hösch. Stahl-W.
Hohenf. Gwks.
Ise Berghau 2
lnowrazlaw

Kaliw. Aschersleb.
Kattowitz. Bergw.
Kön. Marienhüfte 5
Königsborn Khl. 2
Krupp-Obligat.
laurahütte

o.
Ludw. löwe Co.
Magdebg. Ströb. 3
Mannesmannrhr.
Hene Boden A. G. 2

do. do. do. 1
Neue Gas 09 3
Miederl. Kohlen 5
Norddtsch. kis. 3
Nordd. Lloyd

do. (o.
Oberschl. Eisenb. B. 3

do. kisen-lnd.
do. Kokswerke 3

Prenst. r 3
Patzenhof. 3 4

Rhein. Met. 105 rz. 4

Rh.-Westf. Kalk. 5
Romhbach. Hätt. 3

z Rybniker Steink.

Schalker Gr. 99
Schles. Kleinb. 3

e i 2o. o. 2Schultheiß.-Brau. 5
Siemens Elek. B.
Siemens Halske 3

do. do. 3Simonius Cellul. 5
Stett. Oderwerk 5
Stettiner Strh. 3
Südd. Eisenbahn
Thiederhall. Gew.

Thiele-Winckler
Union Elektr.- G. 3

Unt. d. linden 2 4
Ver. kisenbahnb. u.

Betr. -BGes. 2
Westd. Eisenb. 2
Westfäl. Draht 3
Wilhelmshall. 3

Zeitzer Maschin.
Zellstoff. Waldh. 2
Zoolog. Garten

*41 103806

Ostäeuische dr.

Ostfries. Bank

*392 97,700do. unk. 1906 *452 101,20b Rhein. Bank abg.
111,80B

105,006 postocker Bank

en Bank

Petershb. Diskont

Petersb. Int. H.-B.

r banko. Hyp.
Preuß. Bod.-T.-A.

2

in. Hyp. Bank
Westf. Boder.

S

r

do. Landb. 40 S

ar r

Wiener Bankverein

*4 1027006018k. f. ütsch. kisnb.
*4 Etrb. f. Eisbw. 0bl.

4 83100v0ätsch. Ansiedl.-b.

*4 landhbank-Obl.
*41 106,250 B. f. Orient. kisb.-0. 1

Inäustrie Aktien

Berl. Unionsbr.

e en
Königstadt

Landre Weißhb.

Münch. Brauh.

45 105,9006 do
*4 i 101,906 do. Unionshbr.
4 1101,000

Lindbr. Unna

Lindener

NMärnberg. cv.
*4 103, 250 Oberschles.

a r2 os. Hugger4 102506 Reichelbräu

Gränged. Oxeſös.

Heidar Pascha f.
Naphta-Gold-Anl.

Russ. Zellst. Wldh.

492 104, 10v6ſbostocker
5 103.250 chlege!412 100,206 Saeterhet
41 102, 500 Schwaben. -Br.

5chwab. Anch.bank Aktien Finner

BZadische Bank
Bk. f. Spritu.-Prod.
Barmer Bankver.

do. Creditbank
Bayerische Bankdo. Handelsbank 8,

Berg. -Märk. Bank

Berliner Bank
do. hHandels-Ges.
do. Hypoth.-B.-A.
do, do.
do. Kassenver.
do. Maklerver.
Bochumer Bank
Börsen-Handelsv.

Bras. B. f. Dtsch.
Braunschw. Bank

do. Crecitdo. Hypoih.
Bresl. Disc. B. abg.
do. Wechsler-bk.
Chemnitrer Bkv.
Coburger Credit
Com. u. D. B. Hmb.

Dän. Landm.-Bk.
Danziger Privath.
Darmst. Bk. N. K.
Dessauer andesb.
Dtsch.-Asiat. Bk.
Dtsch. Ansiedlgb.

en y

Deutsche Bank
do. do. jungedo. ktfelien r

do. Hyp. -Bk. 100
do. Uational- r.
do. UVeberseeisch. 8

8 188,75b Bamb. Mölzerei
159,60b6Baroper Walzw.
106,506 IBartz 8 Co. Sped.

113 750 Baug. Berl.-Neust.

118258 Baug. Kais. W. Str.
113600 Baug. f. Nittelw.
128, 00b6Baug. r I. A.

Disconto-Comm.
Dresdener Bank

do. Bankver.
do. Cr.-Anst.

Duisb.-Ruhr-bk.

Elberfeld. Bankv.
Erfurter Bank
Essener Bankver.

do. Credit
Gothaer Grnder.

do. Privatbank
Hamb. Kyp.-Bk.
do. Wechsler-Bk.
Hannoversche B.
Hildesheimer B.

Kieler Banker

Königsb. Ver.-Bk.
Landbank

ig. Creditanst.tut Com. B.

s 5 z

126,250 v. Tucherschez 136 250 er. Brauer. Art.

126 406 Ver. Verd. Br. abg.
Wickl. Küpp.

79406 Wiesbd. Kron.

Berliner Brauereien:
1

104.75b Bock, cr. u. neu
*4 102,306 Böhm. Brauhaus

006 Bolle Wub. abg.
eufsch. Bierbr.

Löwenbr.c

u eng

3

eLeipzig. Riebeck

T

165,60b 6.
126,70b do.
156,75bG do.

129 750 do.
117,250 Adler. Cem.a

S II 50b0] do.
s ar

o O

D i S S o

6 122,50b0 do. do.

rchimedes

S Ascania

u e

u gg

C
o o c r 2 c

c o

c S

168 90d0 Bazar-Gen. Sch.

F. 2

J

c o o c

2

Aachen, Spinn.
165, 25b0 Accumulat. Fab.

98, 75bGIdo. Boese C. V. A.

f. Anilinfab.
f. Bauausf.

f. Mont.-Ind.
f. Pappenfab.

conv.

111,756 Mämiralsgrt, v 4

152.75B Alfeld-Gronau. Pp.

114,75b6 Allg. Berl. Omnib.103, ,50b Allg. Elekitr,-Ges.

r. Allgem. Höäuserb.
119,25b0)Alsen. Portl.-Cem.

Alumin.-Industrie

101,50b G Angl. Continent.

45292,90b6 Anhalt. Kohlen

2

S

r Annaburg. Steing.
672 127,00b G Annener Guß ev.

143,80bö Aplerbeck. Brgb.
110,00bBAquarium abg.

2

r r e
Arenberg. Berghb.

239009 Arnsdorf. Papier

111 006 Aschaffenbg. Ppf.
142 906Baer Stein M. T

125,50b6 Bayr. e

Zendir. hoſtdear.
145 500 denn kleine

u

800 Berl. Cichorien-f.

l. .-Neuend.

Berthold. Schrittg.
Berzelius Bergw.

Bing Metall

Birkenwerd. V.-A.
Bismarckhütte

Blumwe. Msch.-Fb.

bach. Gußbstahl

Böhler Co.
Bösperde Walzw.

do. Pr. Akt

Breitenburg. Cm.

Bremer 6as
Bremer Weollkm.

Bresl. Oel-Fabr.
do. Sprit-fabr.
do. WVgf. Linke
do. do. V.-A.Brüxer iekien

Buderus Eisen
Busch Waggon

Butzke Metall

Calm. Asbest
Caroline h. Oftlh.
Carton. Loschw.

Cassel. Federsthi.
Charltih. Wassw.
Charlottenhütte

Ch. Fh. Griesheim
Chem. Fr. Grün.

Chem. Fr.
Chem. Oranienb.

Chem. Fh. Weiler
Chem. Fb. Albert
Chem. Fahr. m
Chemn. Wkz. Zim
City Bauges.
Concordia Brab.

Consolidation
Cont. Electr. Nrb.
Cont. Wasserwrk.

Cotibuser Masch.

Cröllwitzer Pap-
Du. Oel-St.-P. 5
Delmenh. linol.
Dessauer Gas

Dtsch. Am.-Masch.
Deutsch. Asph.- G.

Dtsch. Atl. Kabel

Deutsche Kabelw.

J. dest. Gasgin.

do.

do.
2588 Dresden. Zauges.

Dresdener Gard.
Düsseld. Drahtind.

do. do. -A
do. kisen
do. Masch.
Daux. Kohlen-V.

do. Porzellan
Dynamit-Trust
Eckar, Masch.-Fhb.

kgestorff. Saline
kintr. Braunk.

8 fireng. Veldert
kitorf Kammg.“Sp.

Elberfeld. Farben
Elberf. Papierfb
klectra Dresden

kmallierw. Ullrich

kngl. Woll. V.-A.
Erdmannsd. Spinn.
Carl Ernst Co.
Eschweiler Brgw.

Faber bBleistift.

unt. Gardin.
fein. Jute-Spinn.
feldm. Cellulose
flensbrg. Schffb.
floether Masch.
flora. Terr.-Ges.
Frankf. Chaussee
fraustadt. Zuck.

3frerichs Co.
freudenstein Co.
freund Msch. cr.
friedrichshütte
friedrichssegen

Frist. Roßm.
Fritzsche Buchb.
Gaggenau. kisn.
Gasmotor Deutz
Geisweid. Eisenw.

Georg Marien B.

Gerresh. Glash.

Giesel. Portl.-Cm.
Gladb. Spinnerei

do. Wollwar.
Glauzig. Zucker

Glückauf B. V.-A.
Görlitzer kisenb.

Gothaer Waggon
Greppiner Werke
Grevenbr. NMasch.

Gritzner Mschfb.

Gutmann NMasch.
Guttsmann do.

Hagelberg Pap.
Hagener Gust.

Hand bez. f. äräb.

Handst. Bell. Al.
Hann. Bau St. -P.

Harkort. Brücknd.
l

ich lartung Gußst.

198, 50b eigene
151 00b6 Hein. lehm. abg.

8900b06 einrichshall. Ch.

132,00b

120,100 ferbrand.

r Resselle 8
138,600 ildebrand. Nühl.
135,000 ſfirzchberg leer.
180,50bGHochdahl Vrz. er
164,75b Höchster Farbw.
126,50b0Hattmann Stärke
i Hofmann Wog.

do. Terr. u. Bau
a

Beton- u. Monierb.
Bielef. Msch. Dürk

335,00b G Höxter Cement
Blüesend. Bw. V.- A. O 61,00b0Hotel-Beir.-bes.

127,80b6 Hotel Disch
Bach. Bergw. V.- A. O 56 owahitwerka

246,400 Hüsten. Gewksch.
.i77 „50b G Hüttenh. Spinn.

235.6500 n
130,8
207 500 Ilse Bergbau

226,75

Boden. 6. Kurfrst.

Braunschw. Kohl.

228,00v6lnirn. Baug. St. -P.do. Jute en G Jeserich. Asphlt.Bredow. Zuckerf.

24300 ſali Aschernl.
Bresl. Kleinb. Frr. i. L.

287051 la kizenb.

do. 1601-2600

Chem. Fhb. Buckau

Ch. F. Höningen
Milch. 1

Concord. Sp. u. V.

Disch. Jut. i. Meis. 10

Dtsch. Linol. Rixd.
0

do. Fpeisew. l.
Spiegelgias

do. un Hubbe
tedo inzeug

do. Tonröhr.
do. Wafkenfbr
do. Wagg. l. A
do. Wasserw
Dinnendahbl. Msch.

Donnersmarckh. u

Dortm. Vnion l C.
L. D.

h
2 124,00b tülheiner an

d

Elkt. Licht u. Krft.

do. lLiegnitz
do. Vntrn. Zärich

a 167.90b Reue hme

do. Silesia

r

do. kisenw
283,5060

et r Manast.
V.-i.

2 158,00b

Friedr. Wilh. l. A.
2

Gelsenk. J
do. Guß. Munsch.

do. do. St.-P.

bes. f. elekt. Untr.

u

do. Naschinen r
S

b

ör. lichtt. B. ahbg.

do. Terr.

do. Immobilien
do. Masch.Harburg- Wiener 6.

e

do. Ft. Pr.

16256 Harpener r
755,006 Harimann Masch

erke A. B.
sper kisen

92,00b ngetend. öch.

49, 000 hidernia

de bgw. neue
Pr.-A. lit. A.

93,70b0Hösch. kis. u. Stahl

2 i

Humboid. M

b Inewrazlaw Sah

do. Vorz.-Akt.
91.106 Kahſa Porzeit

ap255, 2900 Brab.

106 506 J 7 In
127 75b0 4
61, 2500 Köhlmann St
I S Kollm. 4 Jourdan

276,00b do.
301,006 Köln. Müs. B. cr.
166 250 Kölsch. Walzeng.

223.501 be Wilhelm er.
298.8 Ob do. do. Pr.-A.

19000 Königin Mar. V.-A.
146,40b Rönigeb. Walzm-
261.750 Königsborn Brab.
166.00b Kön Porz
166 e L m Tuch

r ingz 558 be n t e
r ero doh Kunz T S g

133.00 ſarfärrtend es.
121.75b0 Küpperbusch 4 F.

5 terpp- lie
212 Lauchhamm. v.
416,00b Laurahütte
91,60b6jlf. Eyck Straß.122, Leipziger Gummi

130.10 lecre Grube
248.750 leopoläshal
70,000 do. S pr. Akt.

210,40b leykam-Josefst.

40b Loilar kisenwerk
506 I. Iöwe à Co. A.- b.1 60d0 Lothrng. Cement

126 Ob do. jsan
o. n Pr.-A.
nie au167,25b do. do. Pr. A.

uckau 8 Fteffen
14960 lähecker Masch.

333, 00b6 Lünebg. Wachsb.
190. Ob Mafmedie. Msch.
252. 50bG Mark. NMaschin-
92 25b6 do. Westf. Bergw.

264,00S Sor

110, atſe r

102,406 do. do. Kappal
182,00b6] do. Arm. Krude

do. do. Sorau
121,25b6] do. do. Littau

ergw.179.50b Neggener Waltw.
00b0

1 28, 3

e Fchiffsw.

102.900 Keue photog. Ter

156, 806 n. Hansarv. Terr.

134 00b0]Nienb. kisen. abg.

225.50b do
225,50b
125,00b

o. a.
lLagerhaus

kederpapp.

Sprit-Werke

do. Tricot-Wab
Wollkam.

189,00bBNordhaus. Tap.
157,10b WVoräpark, pr.
106, 10d0 Nordsee-fis

132,00voümnd.

küch. a.
kisen-lnd.

77.7500 do. Koksw.
Poril.-Cem.

157,250
223,000
130,00B
109,25B

221.75b6 ine Cemnt.

105,10b Orenst. Roppel
107,75bB]Osnabrück. Kupt.

141, 250 paszage A. -B.- J.

173,90b Pauksth. Nasch.

157,00b6 peniger Masch.

136,00b0 u kl. Bel.
79,80b V.

158.00boſphönix U. A. abg.

66,25bGPongs Spinn. a. W.
134,506 Porz. Rosenthal

213.00b do. Triptis

129,10bGjPos. Sprit-A.-ü.
476,006 Preßspan Vnter.
143,256 R

71,00
156, 50b6Ravensb. Spinn.

81,501B Feichelt Metall

Rhein Anthrac.- R.

Bergbau

da. Chamoſte
NMetahw.

409,00b0] do. do. V.-A.
Möblst.-WVb.

Stablwerk

O o c O

a

2

e

r O S O O

11
0

2

2

W

e
S J er

J S C See do

r

e d

8

16

e
v

d

8

0

18
12
10
16

0

t. nd. 10

do. Bergw.St.-Pr.
do.

146,10b a. Wentt. ind

vo Schöneb. Fräd, Trr.

do frr. Berl.-Halens.

,25b0frachenbg. Tuck.

do.
Victoria fahrrad

Voigt Winde

t

45 107 .00b6

Rhein. Kalkwerke 7

Rositzer Braunk. [14
do. LTucker

Rote Erde Dtmd.
Rütgers Werke

ſpits Böhm. Cm.
Gußsthk.

Kkammg.

do. Thür. Braunk.
do. Wehbstuhl-f.
do, Wollgarn
Saline Salzung.
Sangerh. Masch.

Saxonia Cem. f.
Schäff. Walck.

c S

60b6Schalker Gruhen 32
Schedow. Kmmg. (9
Shei Chem. F. 16

V.-A.in i. Pr. 9
Schimmel Masch. 8
Schls. Zinkhütte 17
Schlesisch. Cell.

S 6as
0

Schles. Koblen
do. n. Kramsta
do. Cem.

Schlossf. Schulte
Schneider A.-6.

Schomb. Söhne

e

F.

e

S
Schönhaus. Allee

Schoening WVrkz,

Schriftg. HuckSchuh. m Falzer

Schuckert Elekt.
Schulz-Knaudt
Schwanitz Gumm.

Seebeck. Schiffw.

Segall A.-6.
Sentker Vort.-A.

Siegen Sol. Guß
Siemens Glasind.

Siemens Halske
Siemens El. Betr.
Simonius Coll,

Fitzend. Porz.
Spinn Sohn
Spinner Renner
Stadtberg. Hätte

Stahl Nölke
Stark. Hoffm. abg.
Staßfurt. Ch. F.
Stett. Bred. Cem.
oo. Cham. Didier
do. Elekt.-M.
do. Vulcan
Stohwass. lit. B.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr Kammgarn
Stolb. Tink- Akt.
Strals. Spiel, St.-P.
Strieg. Bürst.-Ind.
Sturm fFalzziegel

Südd. Immobil.
Sudenburg. Masch.
Tafelglas Fürth
Teleph. Berliner

S

r

o S c

e

a

do. do. Südwest
do. Witzleben
Teutonia NMisbg.

Thale kisend.-St.-P.
do. do. V. A.

Thiederhbal!

Thür. Salinen
do. Hat u. Stw.

Tillmwann Wellbl.

Tuchf. Aachen erUnion in e
do. Choem. fFad.

üUnt. d. Und Bauv.

Varzia. Papiarf.

S

J

e
e S

De

S

c n

S S

a
S S

S
r

Stahl Typ. à M.

do. Speſcher
Vogel Tel. Draht

t Masch.
wo a el
Vorw. Biel. Spinn.
Vorwohler Prz. C.
Warst. Er. V.-A.
Wasserwk. BGelsk.

Wegelin Hübner
Wenderoth A.
l. Wessel Porr.
Westd. Jutesp.
Westeregel. Alk. I

äo. Priv.-A.
Westfalia Cem.

Westf. Drahtind. [10
do. Drahtwerke 10
do. Kupfer 3do. Ftahlw. 0

West!. Bod.-A.-6. 4
Wicking. Cement 0
Wickrafh. eder 10
Wiede Msch. L. A. 0

Wieler Hardtm. 10
Wiesloch. Tonw. 9
Wilhelmshüite 3
Wilke Dmfpk. alte

Wittener Glas 7
do. Gust. 6

Wrede Mälzerei 1
Wurmrevier 8
Zechau-Kriebitt 8
Leitzer asch. 7
Zellstoff- Verein 4

äo. Waldhof 15
Zuckerf. Krusch. 110

Wechsel-Kurse.
r R. 8 T. 22 214W u. Ant.) 8 T. 3

Skandin. Pl. 10 T.
Kopenhag. 8 4
London 8 T. 2
do. 3 M. 2752Mad. u. Bar. 14 T. 42

Mew-Vork 7

Paris 8 T. 3
do. 2 N. 3Wien 8 T. 3
do 2 N. 3Schweiz Pl. 8 I. 3

lial. Plätie 10 T. 5
Petersg. 8 I. 5
Warschau 8 T. 5
Goid, Silb. hanknoſer.
Sovereigns pro St.
20-Franes-Stücke
Imperials neue p. Ft-Amerikanische wies

do. do. kleine

gische
knglische Bankn. 1 I.

900 franz Bankn. 100 fr.
Holländ. Banknoten
ltalienische Noten
Hordische NMoten

err. Noten 100 Kr.
Uoten 100 R.

Conpods, kleins
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